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Der Schulleiter berichtet: 
 
Das vergangene Jahr war ein erfolgreiches für die Tourismusschulen Bad Leonfelden. Mit diesem 
Jahresbericht dokumentieren wir die vielfältigen Aktivitäten, die an unserer Schule stattfinden und neben 
dem eigentlichen Unterricht das Besondere einer Schule ausmachen. Ob bei der erfolgreichen 
Durchführung von Projekten, der Teilnahme an Schulveranstaltungen im In- und Ausland,  der 
Absolvierung von Ferialpraktika und vielen sonstigen Aktivitäten, wir können stolz sein auf unsere 
SchülerInnen und damit auch ein wenig auf unsere Leistungen. 
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steht einem Ausbau des Bundesschulzentrums mit 7 Klassen 
als Ersatz der Containerklassen und der Errichtung eines 
Multifunktionsraumes nichts mehr im Wege. Die 
Durchführung eines Architektenwettbewerbes soll eine 
optimale Umsetzung der Erfordernisse gewährleisten. Wir 
warten jedenfalls gespannt auf die Ergebnisse und hoffen 
auf einen baldigen Baubeginn. 
 
         Gelebte Schulpartnerschaft: 
 

Alle erbrachten Leistungen an den Baletour sind nur durch 
ein Miteinander möglich. Ein gutes Verhältnis der 
LehrerInnen zu den SchülerInnen und zu den Eltern ist dafür 
Grundbedingung. Die Zusammenarbeit der Schulleitung mit 
dem Elternverein, der Personalvertretung und der 
Schülervertretung funktioniert bestens und ist ein Baustein, 
Probleme im Keim zu ersticken. 
 

 
 

Die Klassensprecher im Schuljahr 2012/13 
 
 

Ich bedanke mich beim gesamten Führungsteam der 
Baletour, den LehrerInnen, den SchülerInnen, bei den Eltern 
und den MitarbeiterInnen in der Verwaltung und der 
Reinigung für die Zusammenarbeit. Herzlichen Dank allen 
externen Partnern in der Wirtschaft, der Schulverwaltung 
und der Stadtgemeinde. 
 

Als Schulleiter wünsche ich Ihnen alles Gute im laufenden 
Schul- und Kalenderjahr und einige interessante Stunden mit 
unserem BaLeTour Jahresbericht 2012! 
 

Dr. Herbert Panholzer, Direktor 
 

        Änderung des Schullogos: 
 

Wir haben uns entschlossen, das Logo der Schule zu 
verändern. Das neue Logo „Baletour- wir packen deinen 
Koffer für‘s Leben“, wurde nach intensiver Diskussion 
ausgewählt. Baletour weist auf den Standort Bad Leonfelden 
hin und der Slogan: „Wir packen deinen Koffer für‘s Leben“ 
soll dafür stehen, dass wir gemeinsam mit unseren 
SchülerInnen natürlich die fachliche Ausbildung im 
Blickpunkt haben, die weiteren Kompetenzen, die für eine 
gelungene berufliche Zukunft erforderlich sind, aber 
ebenfalls eine zentrale Rolle einnehmen.  
 
         Neues Schulprogramm als Strategiepapier: 
 

Im Rahmen der Qualitätsarbeit an den Baletour wurde für 
die Schuljahre 2012-2014 ein umfassendes Schulprogramm 
erstellt, das den Leitfaden für die Qualitätsentwicklung 
bilden soll.  
Wesentliche Entwicklungen wie die Einführung der 
standardisierten Reife- und Diplomprüfung sowie die 
Kompetenzorientierung des Unterrichts sind dort 
beschrieben und Maßnahmen vorgesehen, die eine 
Umsetzung gewährleisten. 
Ein besonderer Dank gebührt der Schulprozess-
qualitätsmanagerin Mag. Andrea Zaglmair für ihren Einsatz 
im Rahmen von QIBB ( Qualität in der Berufsbildung ). 
 
         Zusatzqualifikationen boomen: 
 

Die im Rahmen der Ausbildung angebotenen 
Zusatzqualifikationen wie Jungsommelier, Juniorbarkeeper, 
Käsekenner  und Junior-Gesundheitstrainer erfreuen sich 
reger Nachfrage und zeigen, dass viele SchülerInnen bereit 
sind, zusätzliche Energie und Zeit zu investieren. Die 
Ergebnisse bei den Zertifikatsprüfungen spiegeln dies 
wieder. Ein großes Danke an die LehrerInnen, die es 
verstehen, die SchülerInnen entsprechend zu motivieren und 
zu begeistern. 
 

         Ausbau des Bundesschulzentrums: 
 

Containerunterricht soll schon bald der Vergangenheit 
angehören. Durch die Genehmigung seitens des BMUKK  
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Lehrer/innen im Schuljahr  2012/13 
 

         
Dr. Herbert 
Panholzer 

 

Direktor 
Recht, Sport 

 

OStR Mag. Günther 
Dollhäubl 

 

Administrator 
Mathem.,Sport 

StR  Alois 
Andorfer 

 

Fachvorstand 
Kochen, EDV 

VL Gerald 
Aigmüller 

 

Betriebspraktikum 
Fachtheorie 

Dipl. Päd. Sabine 
Altmüller 

 

Office-
management 

 

VL Alois 
Angermair 

 

prakt. Unterr. 
Servieren 

Edeltraud 
Augl, BEd 

 

Office-
management 

Mag. Robert 
Bahr  

 

Religion 
Ethik 

OStR Mag. Romana  
Bauer 

 

Franz., Span. 
Lernförderung 

         
MMag. Isabella 

Biebl 
 

Englisch 
Franz., Italienisch 

Mag. Anton 
Birngruber 

 

Religion 
Vitalmanagement 

 

Mag. Eva Maria 
Breitenfellner 

 

Bewegung 
und Sport 

OStR Mag. Lise-
lotte Büsser 

 

Englisch 
Geschichte 

Dipl. Päd. Joachim 
Cermak 

 

prakt. Unterr. 
Kochen 

MMag. Dominik 
Dollhäubl 

 

Englisch 
Bewegung u. Sport 

Mag. Stefan 
Dollhäubl 

 

Mathematik 
Bewegung u. Sport 

MMag. Markus 
Eberstaller 

 

kaufm. 
Fächer 

Vl. Andreas 
Eckerstorfer 

 

Fachtheorie 
Tourismus 

 

         
Dipl. Päd. Max 

Faschinger 
 

prakt. Unterr. 
Kochen 

Mag. Brigitte 
Funk 

 

Engl., Spanisch 
Geschichte 

René 
Gruber , BEd 

 

prakt. Unterr. 
Servieren 

Dipl. Päd. Monika 
Haiböck 

 

prakt. Unterr. 
Servieren 

Mag. Regina 
Haunschmidt 

 

Polit. Bildung 
Recht, Ethik 

 

Dipl. Päd Sigrid 
Hoffelner 

 

Office-
management 

VL Stefan 
 Ilchmann 

 

prakt. Unterr. 
Servieren 

VL Nikolaus 
Ippoldt 

 

prakt. Unterr. 
Servieren 

Mag. Renata 
Jachs 

 

Tschechisch, 
Deutsch 

         
Mag. Sigrid 

Kerschbaummair 
 

Italienisch 
Geografie 

Dipl. Päd. Kurt 
Klewein 

 

prakt. Unterr. 
Kochen 

OStR Mag. Dorothea 
Kneidinger 

 

kaufm.  
Fächer 

Mag. Andreas 
Kranzlmüller 

 

Geographie, 
Geschichte 

FOL Christian 
Krenmair 

 

Officemanage-
ment 

Peter 
Kreuzweger, BEd 

 

prakt. Unterr. 
Kochen 

 

Mag. Dagmar 
Kubatova 

 

Tschechisch 
 

Dipl. Päd. Josef 
Kubicek 

 

prakt. Unterr. 
Kochen 

 

VL Maria 
Lamplmayr 

 

prakt. Unterr. 
Betriebspraktikum 

         

 

Mag. Günther 
Lanzerstorfer 

 

Französisch 
Geographie 

 

OStR Mag. Geb-
hardt Lumper 

 

kaufm. Fächer 
Reisebüro 

Mag. Luzia 
Mayer  

 

kaufmänn. 
Fächer 

Mag. Wilhelm 
Merg 

 

Geographie 
Bewegung u. Sport 

Mag. Hiltrud 
Messenböck 

 

Deutsch 
Englisch 

 

OSR Manfred 
Mitlöhner 

 

prakt. Unterr. 
Kochen 

Mag. Karin 
Mitterbauer 

 

Englisch 
Geographie 

 

VL Nicole 
Mossböck 

  

prakt. Unterr. 
Betriebspraktikum 

Mag. Christian 
Neuner-Fuchs 

 

kaufm. 
Fächer 

 

         
Mag. Anton 

Nodes 
 

Französisch 
Geschichte 

 

Mag. Walter 
Oberreiter 

 

prakt. Unterr. 
Kochen 

Mag. Susanne 
Palzer 

 

Italienisch 
Spanisch 

Dipl. Päd Thomas 
Pfeiffer 

 

prakt. Unterr. 
Kochen 

Mag. Othmar 
Plöchl 

 

kaufm. 
Fächer 

Mag. Alexandra 
Preinfalk 

 

Mathematik 
Religion kath. 

VL Reinhard 
Prückl 

 

prakt. Unterr. 
Betriebspraktikum 

 

MMag. Andreas 
Punz 

 

kaufm. Fächer 
Reisebüro 

Dipl. Päd. Werner 
Pürmayer 

 

Tourismus 
Fachtheorie 
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Lehrer/innen im Schuljahr  2012/13 
 

        
Mag. Petra 

Rappersberger-
Polzer 

 

Sport/Geschichte 
 

VL Marek 
Rauschenbach 

 

prakt. Unterr. 
Servieren 

Mag. Andreas 
Reichl 

 

Religion 
Ethik 

MMag. Manuela 
Riener 

 

kaufmänn.  
Fächer 

MMag. Dr.  Peter 
Rohringer 

 

kaufmänn.  
Fächer 

Mag. Sylvia  
Royda 

 

Spanisch 
Psychologie 

Dipl. Päd. Fritz 
Schöber 

 

prakt. Unterr. 
Kochen 

Mag. Hildegard 
Schoißengeyr 

 

Deutsch 
Englisch 

        
Mag. Andrea 

Schwarcz 
 

Italienisch 
Französisch 

Mag. Dr. Franz 
Seibert 

 

kaufm. 
Fächer 

Mag. Bernhard 
Sieghartsleitner 

 

kaufmänn. 
Fächer 

Mag. Wolfram  
Siehs 

 

 Italienisch 
Englisch 

 

VL Stefan 
Sigmund 

 

prakt. Unterr. 
Servieren 

Mag. Ingrid 
Spielhofer 

 

Deutsch, Span. 
Französisch 

Beatrice 
Steininger 

 

Kochen 
Internat 

Kurt 
Steindl, MBA 

 

Betriebspraktikum 
(Qualitätsmanagement) 

       
Mag. Monika 

Steininger 
 

Religion 
Deutsch 

Mag. Martin 
Sternath 

 

Deutsch 
Geschichte 

Dipl. Sptl. Susanne 
Stift 

 

Bewegung/Sport 
Vitalmanagement 

 

Mag. Bernhard 
Tandler 

 

Ethik 
Psychologie 

Mag. Michaela 
Tumfart 

 

Mathematik 
Physik 

Dipl. Päd. Birgit 
Wagner 

 

Officemanagement 
 

Mag. Günter 
Wagner 

 

Religion 
Evang. 

       
FOL Johann 
Wimmer 

 

prakt. Unterr. 
Kochen 

Mag. Sabine 
Wirlitsch 

 

kaufmänn. 
Fächer 

Mag. Christine 
Wlcek 

 

Deutsch 
Geschichte 

Mag. Michael 
Wöss 

 

kaufmänn. 
Fächer 

FOL Günter 
Wolkerstorfer 

 

prakt. Unterr. 
Servieren 

Mag. Andrea 
Zaglmair 

 

Deutsch 
Geschichte 

Mag. Sonja 
Zwölfer 

 

Englisch 
Französisch  

Neu an den BaLeTour 
  

VVEERREENNAA  DDEENNKKMMAAYYRR  
Fächer:  Deutsch und Geschichte 
  

Persönliches: geboren am 26. Mai 1988 
in Linz, wohnhaft in Reichenthal 
Ausbildung: Nach meiner Matura in der 
HLW Freistadt 2007 studierte ich fünf 
Jahre Deutsch und Geschichte auf Lehr-
amt an der Universität Wien. Nach Ab-
schluss des Studiums zog es mich aber 
wieder zurück nach Oberösterreich, wo 
ich das Glück hatte, als Unterrichtsprak-
tikantin sowohl im BORG Bad 
Leonfelden als auch in der Tourismus-
schule Bad Leonfelden beginnen zu 
können. 

Hobbies und Interessen: Freunde und Familie, Reisen, Wan-
dern, Lesen, ... 

MMAAGG..    JJUULLIIAA  EEIIBBEENNSSTTEEIINNEERR    
Fächer: Deutsch, Biologie  

 

Persönliches: geboren am 6. Sep-
tember 1986 in Linz; wohnhaft in 
Reichenau; 
Ausbildung: Nach meiner Matura 
am BORG Bad Leonfelden, Schwer-
punkt Musik, begann ich in Salzburg 
mit dem Lehramtsstudium Biologie 
und  Deutsch, welches ich im Juli 
2012  abgeschlossen habe.  
Hobbys: Wandern, Klettern, 
Mountainbiken, Shoppen, Lesen, Rei-
sen, Zeit mit Freunden verbringen 
Motto: Leben heißt nicht, zu warten, 
bis das Gewitter vorübergezogen ist, sondern zu lernen, im 
Regen zu tanzen.  
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Neu an den BaLeTour 
  

MMAAGG..  TTHHOOMMAASS  KKÖÖPPPPLL              
Fach:  Religion  röm.-kath. 
  

Ich bin am 9. September 1977 gebo-
ren und in Reichenau im Mühlviertel 
aufgewachsen. Seit 2010 bin ich mit 
meiner Frau Birgit verheiratet und wir 
sind recht stolz auf unseren kleinen 
Sohn Samuel (9 Monate).  
Neben der Musik (als Zuhörender als 
auch als selbst Spielender) war und ist 
ein zentraler Lebensinhalt von mir die 
Beschäftigung mit Lebens-, Sinn- und 
religiösen Fragen, deren Perspektiven 
durch mein Theologiestudium noch-

mals  entscheidend erweitert wurden.  
 

Ich habe Schlosser und Landwirtschaftlicher Facharbeiter ge-
lernt und bin von meiner beruflichen Grundausbildung im 
handwerklichen Bereich beheimatet. Weiters war ich einige Zeit 
als Reha-Techniker berufstätig. Danach habe ich auf dem „zwei-
ten“ Bildungsweg die Berufsreifeprüfung nachgeholt und dann 
in Linz Theologie studiert. Während dieser Zeit war ich gering-
fügig in einem Hotel (hauptsächlich als Rezeptionist) beschäf-
tigt. Im Jahr 2010 haben meine Frau und ich den elterlichen 
landwirtschaftlichen Betrieb übernommen, der neben meinen 
Stunden hier in Bad Leonfelden und an der HFS Elmberg mein 
zweites berufliches Standbein ist. 
Zu meinen liebsten Freizeitbeschäftigungen gehören die Musik, 
Lesen und „technische Basteleien“, wenn ich Zeit dafür habe. 
 

Ich will mit den jungen Menschen auf Spurensuche gehen, um 
mit ihnen Antworten oder Antwortversuche auf ihre (existentiel-
len) Lebensfragen zu finden. 

MMAAGG..    AANNDDRREEAASS  LLUUGGEERR    
Fächer: Politische Bildung und Recht, VWL 

 

Persönliches: Ich wurde am 20. 
Dezember 1960 in Linz geboren, 
wohne in Ottensheim, bin ledig 
und habe keine Kinder. 
Ausbildung und beruflicher 
Werdegang: Nach Absolvierung 
meiner Pflichtschulzeit in Linz 
erlernte ich den Lehrberuf eines 
Koches, wobei ich diesen Beruf bis 
zur Ableistung meines 
Präsenzdienstes beim Bundesheer 
ausübte. Nach Ableistung meines 
Präsenzdienstes trat ich in die Polizeischule in Linz ein 
und wurde zum Exekutivbeamten ausgebildet. Neben 
meiner Tätigkeit als Exekutivbeamter schloss ich das 
Studium der Rechtswissenschaften an der Johannes Kepler 
Universität in Linz ab und war etliche Jahre als 
Polizeijurist bei der Sicherheitsdirektion Burgenland tätig, 
da ich die Dienstversehung in einem anderen Bundesland 
kennenlernen wollte. Im Jahre 2003 entschloss ich mich in 
die Unterrichtsverwaltung beim Landesschulrat für 
Burgenland zu wechseln, wobei  ich neben dieser 
Tätigkeit zuerst bei der Pädagogischen Hochschule 
Burgenland als auch später bei der Pädagogischen 
Hochschule Linz unterrichtete. Da mir die Tätigkeit als 
Lehrkraft und der Umgang mit Menschen Freude 
bereitete, entschloss ich mich, vollständig in den 
Lehrberuf zu wechseln. 
Interessen: Sport, gutes Essen, Freunde und Humor 
können dem Leben eine besondere Note geben. 

 

 

MMAAGG..  JJOOHHAANNNNAA  RRAATTHHGGEEBB                 Fach: Biologie und Umweltkunde 
 

Persönliches: geboren am 26.Juni 1965 in Linz; seit 2005 wohnhaft in Oberneukirchen mit mei-
nem zehnjährigen Sohn Tim. 
Ausbildung: Nach meiner Matura am BORG Bad Leonfelden absolvierte ich das Lehramtsstudi-
um für Biologie und Umweltkunde an der Universität Salzburg. Erste Berufserfahrungen sammel-
te ich in Wels (Unterrichtspraktikum am Brucknergymnasium; erster Dienst an der Schwestern-
schule), bevor ich am Gymnasium Dachsberg als Biologin zu unterrichten begann. In beinahe 
20 Jahren ist diese Schule, an der ich neben meiner Tätigkeit als Biologielehrerin auch viel Schö-
nes im musikalischen Bereich erleben durfte, ein wenig wie meine zweite Heimat geworden. Auf-
grund meines langen Anfahrtsweges (ca. 120 km) entschloss ich mich vor zwei Jahren um Verset-
zung anzusuchen und beruflich noch einmal neu zu beginnen. 
Hobbies: Das Schönste ist für mich mit meinem Kind zusammen zu sein; wichtig sind auch mei-
ne Familie, die Natur, Lesen, Reisen, Nachdenken und das Leben genießen. 

  

  
  

MMAAGG..  GGEERRAALLDD  BBÄÄCCKK        Fächer: EDV, Netzwerkadministration 
 

Persönliches: Ich bin am 21.1.1968 in Linz geboren, wohne in Linz und bin verheiratet. 
 

Ausbildung und Beruf: Ich war während des Studiums der Wirtschafts- und Organisationssoziologie in 
Linz einige Jahre hauptberuflich EDV-Trainer am WIFI OÖ. Anschließend folgten Projektleitungsaufga-
ben in Steyr für Krankenhaussoftware, Projektleitung für eine Werbeagentur in Linz und Marketing- und 
Public-Relations für Biometriesysteme, ebenfalls in Linz. Danach einige Jahre Marketingleiter der dama-
ligen Tassilo Kurbetriebe in Bad Hall. Es folgten noch ein paar Jahre im Versandhaus Quelle, wo ich für 
Neukundengewinnung und für Quelle Südtirol verantwortlich war. Danach folgte das Studium der In-
formations- und Kommunikationspädagogik an der Pädagogischen Hochschule in Linz. 
 

Hobbies: Fotografie, Reisen, Tennis, Wandern, Musik (E-Gitarre)  
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Jänner 2012 
 

 
 

  Die TOMA-Klasse 5HB zu  Gast beim "Oberöster-
reich-Tourismus".  
Elisabeth Kierner von der Unternehmenskommunikation 
OÖ-Tourismus präsentiert der Klasse das neue Kursbuch 
und die Leuchtturmstrategie.     
 

Februar 2012 
 

 
 

  Politikerdiskussion: Im schulautonomen Seminar „Po-
litische Bildung – Zeitgeschehen“ stellten sich die Politike-
rInnen Frau Ulrike Schwarz (Grüne), Mag. Michael Ham-
mer (ÖVP) und Mag. Rainer Widmann (BZÖ) den Fragen 
der interessierten MaturantInnen. Die Diskussionsrunde 
wurde von Mag. Andreas Kranzlmüller moderiert. 
 

 
 

  Bezirksschul-Ski- und Snowboardtag am Sternstein: 
Karl Philipp (5HA, 2. Reihe 5. v.li.), Hochreither Tamara 
(5HA, 2. Reihe 6. v.li.), Filz Marco (1G, 2. Reihe 3. v. re.) 
und Riegebauer Manuel (1HD, 2. Reihe 2. v. re.) siegen in 
ihrer Altersklasse. Wir gratulieren allen Siegern der teil-
nehmenden Schulen! 

 

News 2012 an den BaLeTour  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lehrerfasching - Die flotten Cowgirls, Cowboys, India-
ner und Sheriffs der Baletour lassen den Fasching und das 
erste Semester ausklingen. 
 

 

 
 

  Der Lebensmittel-Cluster OÖ  hat heuer wieder die 
Biennale „Culinarix“ organisiert. 
Am 14. Februar 2012 wurde in den Räumen der Tourismus-
schulen Bad Leonfelden „blind-verkostet“. Seine Partner 
dabei waren Vertreter oberösterreichischer Brauereien und 
der Landwirtschaftskammer Oberösterreich. 
 

 
 

 Bierzapfwettbewerb: Alle Jahre wieder kürt die Jury die 
besten „Bierzapfer“ der Schule. Dieses Mal dürfen Sandra 
Pirngruber  (2HC),  Christina Jahn (2HB) und  Julius Schiff-
ner (2HD) unsere Schule beim Landeswettbewerb vertreten. 
Lehrer und Jury v.l.n.r.: VL Stefan Sigmund, Dir. Dr. Herbert 
Panholzer, FV Alois Andorfer, Heinz Mitter (HMW-Bar Bad 
Leonfelden) und Brau-Union-Verkaufsmanager Josef Pau-
kenhaider. 
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Tag der offenen Tür: 
 

  Am Tag der offenen Tür  gibt es viel zu sehen:  
  

 
 

Die „Jungbarkeeper“ zeigen ihr Können. Die Ausbildung 
zum Jungbarkeeper/zur Jungbarkeeperin ist eine Zusatzaus-
bildung, die die SchülerInnen im Rahmen des Unterrichts an 
den Tourismusschulen Bad Leonfelden abolvieren können. 
 

 
 

Die SchülerInnen des Seminars Patisserie präsentieren süße 
Kreationen. 

 

 
 

Die SchülerInnen der 3HA präsentieren den Besuchern 
verschiedene französische Fernsehsendungen. „Quel spec-
tacle!“ 
 

 

News 2012 an den BaLeTour  
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

März  2012 
 

 
 

  Boardersday der Schulen in Hinterstoder: Viel Spaß 
und Action für unsere SchülerInnen auf der Piste. 
 

 
 

  Wintersporttag – Pistenspaß für Ski- und Snowboar-
der. Dank an Herrn Andreas Eckerstorfer für die Gratis-
Liftkarten.  Winterwandervergnügen im Schnee für Nicht-
Wintersportler. 
 
 
 

April  2012 
   

 
 

  Eine Zertifikatsprüfung aus Tschechisch legte Julian 
Mayr (Klasse 3HA) an der Karls-Universität in Prag ab. 
Geprüft wurden das Hören, Lesen, Schreiben und Sprechen 
in tschechischer Sprache. Julian bestand auf dem Niveau A1 
des Europäischen Referenzrahmens. Dieses Zertifikat öffnet 
ihm die Tür zum internationalen Arbeitsmarkt, besonders in 
Hotels und Restaurants in Tschechien. Herzlichen Glück-
wünsch! 
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Mai  2012 
 

  „CSI – BALETOUR – dem Tourismus auf der Spur“ 
Unter diesem Motto fand am 11. Mai 2012 der 37. Touris-
musball in den Räumlichkeiten der Schule statt. In verschie-
denen Bars konnten sich die zahlreichen Besucher auf „kri-
minalistischem Wege kulinarisch verwöhnen lassen“.  
So stärkten sich die Teilnehmer an einem exzellenten Buffet 
in der Aula, mit fruchtigen Cocktails, prickelnden Getränken 
und am reichhaltigen Mehlspeisenbuffet.  
Anschließend wurde in den themenbezogenen Bars – in der 
Aula spielte eine „Big-Band“ - das Tanzbein geschwungen. 
Gemütliche Bars luden zum Chillen und Relaxen ein.  
 

 
 

 
 

 
 

Das Ballkomitee bedankt sich bei den Sponsoren und Besu-
chern sowie bei allen helfenden Händen, die zum Gelingen 
des Abends beigetragen haben. 

 

News 2012 an den BaLeTour 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Jährlicher Sportvergleichskampf zwischen den Touris-
musschulen Budweis und Bad Leonfelden. Heuer  hatte die 
Partnerschule mehr Grund zum Jubeln. Die SchülerInnen aus 
Budweis erreichten in den Leichtathletikbewerben die meis-
ten Punkte. 
 

Juni  2012 
 

 
 

  10-jähriges Maturatreffen der 5HA - Am 19. Mai 2012 
trafen sich 17 Schüler des Maturajahrgangs 2002 der 5HA 
und 5 Lehrer (Mag. Engelbert Lumplecker, Dipl. Päd. Josef 
Kubicek, Mag. Romana Bauer, Mag. Michaela Tumfart und 
Mag. Günther Lanzerstorfer, ehem. KV) im Gasthof „Wirt in 
Pesenbach“. Der Besitzer des Gasthofes ist der ehemalige 
Mitschüler Florian Malfent, der den Betrieb von seinem On-
kel und seiner Tante übernommen hat. 
Bei sonnigem Gastgartenwetter wurden Erinnerungen ausge-
tauscht und Fotoalben von einst und jetzt herumgereicht. 
 

 
 

  Im Juni fand auf der Tennisanlage in Bad Leonfelden ein 
„Lehrer-Revival-Doppelturnier“ statt. Dreizehn Teilneh-
merInnen spielten sich mit vollem Elan den Turniersieg aus, 
wobei der Spaß auch  nicht zu kurz kam. Danke an alle Teil-
nehmerInnen und für die gemütlichen Stunden im Anschluss 
an das Tennisturnier. 
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  Praktische Vorprüfung - Servieren: Doppler Viktoria  
(4HA) wartet schon gespannt vor ihrem dekorierten Tisch 
auf eingeladene Gäste, die sie unter den strengen Augen 
ihres Servierlehrers  bewirten wird. 
 

Juli / August  2012 
 

 
 

 Wichtige Sanierungsarbeiten wurden heuer in den 
Sommerferien vorgenommen. 
  

Neugestaltung des Vor-
platzes mit Fahrradstän-
der und Bepflanzung. 
 
 
 
 

Neue  Garderoben-
schränke im Keller.  
 

 

News 2012 an den BaLeTour  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

September 2012 
 

 
 

  Unsere Schule präsentiert sich auf der GUUTE-Messe in 
Ottensheim. Die LehrerInnen Marek Rauschenbach und Ni-
cole Mossböck (Bildmitte) freuen sich über den Besuch der 
Delegation der WKOÖ sowie über die interessierten Schüle-
rInnen der Hauptschulen und Unterstufengymnasien. 
 

 
 

  Am Wandertag erkunden unsere 1. Jahrgänge bei schö-
nem Wetter die nähere Umgebung von Bad Leonfelden. Hier 
bei einer Rast beim Gasthaus Waldschenke am Fuße des 
Sternsteins. 

 

 

Oktober  2012 
 

 
 

   Der diesjährige AEHT-Kongress  fand vom 8. – 13. 
Oktober 2012 in Ohrid, Mazedonien, statt. Die strahlenden 
Teilnehmer in Tracht v.l.n.r.:  Simone Pargfrieder (5HB), 
Katharina Koll (5HD), Lukas Rothner (5HB, Schulsprecher), 
Jennifer Aspalter (5HD) und Verena Grubmair (5HB).  (Aus-
führlicher Bericht im Blattinneren) 
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Berufsinformationsmesse „Jugend und Beruf“ 
 

 
 

  Engagiert und kompetent beraten unsere SchülerInnen 
bei der Berufsinformationsmesse „Jugend und Beruf“ in 
Wels und stellen ihr Können zur Schau. 
 
 

 
 

  Interessierte Besucher freuen sich über gemixte Cock-
tails ohne Alkohol. 
 
 

  Der 21-jährige 
Georg Kocmann,  
Absolvent der  
3-jährigen Hotelfach-
schule,  zu Besuch 
bei seinem Kochleh-
rer FOL Josef Kubi-
cek. Kocmann beleg-
te 2012 mit dem Ju-
gendnationalteam der 
Köche bei der Koch-
Olympiade den aus-
gezeichneten  
2. Platz. Einen aus-
führlichen Bericht 
über Herrn Kocmann 
finden Sie unter  
Absolventen-News. 

 

 

 

News 2012 an den BaLeTour  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

November  2012 
 

 
 

  Wie jedes Jahr ist unsere Schule mit einem Stand auf der 
Bildungs- und Berufsmesse in Budweis vertreten. Für den 
schönsten Messestand der gesamten Ausstellung sowie die 
beste internationale Kooperation gab es je eine Goldmedaille. 
 
 

 
 

  Absolventen-Treffen – Viel Spaß, Wiedersehensfreude 
und Gesprächsstoff beim alljährlichen ALV-Volleyball-
Turnier und anschließenden gemütlichen Beisammensein in 
der Schule.  
 

Dezember  2012 
 

Die Schulgemeinschaft trauert um Mag. Luzia Mayer, 
 

die uns am Freitag, den 7. Dezember 
2012, nach langer und mit bewun-
dernswertem Mut ertragener Krank-
heit, im 44. Lebensjahr viel zu früh  
verlassen hat.  
Luzia war seit 1996 als Professorin 
für kaufmännische Fächer und als 
Klassenvorstand sehr engagiert tätig.  
 

Wir werden ihre Liebe und Güte und 
ihr positives Wirken stets als Anden-
ken in unserem Herzen tragen. 
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Feierkultur an der BaLeTour - 
Advent und Weihnachten 

 

 
 

  Feiern hebt uns Menschen aus dem Alltag. Es zeigt 
unsere Würde, unsere Kultur und unseren Wunsch, gut zu 
leben. 
Gerade zur Advent- und Weihnachtszeit schmücken wir 
unsere Schulräume mit einem Adventkranz, der uns eine 
gute Atmosphäre in der  hektischen  Zeit schaffen soll. 
Mit der von SchülerInnnen und LehrerInnen gestalteten 
Weihnachtsbesinnung in der Pfarrkirche stimmen wir uns 
auf das Weihnachtsfest ein.  
Einen großen Dank an Herrn Lamplmayr (Stiftung 4, Neu-
markt), der alljährlich Mitte November  die Tannenzweige 
für den Schuladventskranz spendet  und liefert sowie  an das 
engagierte Team – bestehend aus Johanna Klambauer, Pia 
Eder,  Katharina Mori und Frau Mossböck, welches die 
Zweige gekonnt verarbeiteten. 

 

News 2012 an den BaLeTour  
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tourismusschüler schenken Glück 
 

 
 

  Das Diakoniewerk Gallneukirchen und eine Mühlviert-
ler Familie dürfen sich über eine Spende von mehr als  
€ 1.100,-- freuen.  
Berührt von einem persönlichen Schicksal, haben die Schü-
ler der 4HA der Tourismusschulen Bad Leonfelden beim 
Elternsprechtag selbst gebastelte Weihnachtsgeschenke 
sowie verschiedene kulinarische Köstlichkeiten wie Lebku-
chen, Marmeladen, Honig, Liköre und Punsch verkauft. Der 
Erlös aus diesem Verkauf sowie ein großzügiger finanzieller 
Beitrag der Klasse 5HC ergab die namhafte Summe von 
€ 1.100,--, die an das Diakoniewerk Gallneukirchen und 
eine Mühlviertler Familie in Not gehen. 
Als Lehrer der Tourismusschulen Bad Leonfelden sind wir 
stolz auf Jugendliche, die neben einer fundierten touristi-
schen Ausbildung auch soziales Engagement zeigen. Was 
die Schüler dabei gelernt haben: Projektmanagement, Mar-
keting und, dass „Glück schenken“ auch selber glücklich 
macht. 
Mag. Alexandra Preinfalk (Projektbetreuung Religion, Ma-
thematik) 
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Klasse  1GA       Klassenvorstand:  Peter Kreuzweger, BEd  
 

 

 

 

1. Reihe v.l.n.r.: Schober Jasmin, 
Grill Jaqueline, Lenz Lisa Marie, 
Anzinger Teresa, Kapl Eva, 
Greinecker Nicole, Trauner Elisa; 
2. Reihe: Gattermaier Florian, 
Humer Konstantin, Lugmayr  Mo-
ritz, Manzenreiter Sara, Casta 
Sarah, Bapitao Manuela, Postnykh 
Olga, Praher Alexan-
der, KV: Peter Kreuzweger, BEd; 
3. Reihe: Nißl Michael, Royda 
Gerold, Mauthner Marcel, Kram-
mer Patrik, Duschlbauer Rebecca, 
Schmid Daniel, Papek Paul, Popu-
lorum Max; 
Fehlende Schüler: Schuller Ka-
tharina; 

 
Klasse  2GA     Klassenvorstand:  Mag. Walter Oberreiter 
  
 

1. Reihe v.l.n.r.: Lugmayr Helene, 
Dessl Johanna, Neumüller Angela; 
2. Reihe: Lehner Barbara, Nowak 
Stefanie, Königstorfer Marvin, 
Danner Clemens Samuel, 
Halastova Marketa, Weickl Sarah; 
3. Reihe: Jungwirth Fabian, 
Hofstadler Mike, Winkler Markus, 
Lichtenauer Sebastian Paul, Bauer 
Rene, Grabner  Adrian, KV: Mag. 
Walter Oberreiter; 
4. Reihe: Estrada Sebastian, 
Priglhofer Marcel, Filz Marco, 
Stadler Lukas, Grössmann Jakob, 
Bednář Miroslav, Holzmeister 
Jakob Clemens; 
Fehlende Schüler: Prem 
Michaela, Barth Helena  
 
 
Klasse  3GA    Klassenvorstand:  VL  Nikolaus Ippoldt 
 
 
 

 

1. Reihe v.l.n.r.: Tiefen-
bacher Julia, Schachinger 
Vanessa, Steiner Michelle, 
Kronsteiner Sarah, Jakupovic 
Alen; 
2. Reihe: Weissengruber 
Philipp, Tokaci Thomas, 
KV: VL Nikolaus Ippoldt, 
Kriener Philipp, Perlinger 
Maximilian; 
3. Reihe: Döpfner Misha, 
Schrank Jan, Schachinger 
Sebastian, See Fabio; 
Fehlende Schüler: Paul 
Sarah, Rathmayr David, 
Strassmayr Gabriel, Winter 
Matthias; 
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Klasse  3GB    Klassenvorstand:  Dipl. Päd. Joachim Czermak 
 
 

 

 

1. Reihe v.l.n.r.: Fuchs-
Eisner Thomas, Holl  
Christina, Petkovic 
Bojana, Scharinger 
Helene, Brandl 
Sebastian, KV: Dipl. 
Päd. Joachim Czermak; 
2. Reihe: Kubicsek 
Florian, Häckel 
Christian, Eigl Julian, 
Schwarz Fabian, 
Gfellner Rafael, 
Wollanek Timon; 
3. Reihe: Kainberger 
Kevin Kurt, Leeb 
Thomas, Dicketmüller 
Mathias, Binder Moritz, 
Vogel Alexander; 
Fehlende Schüler: 
Lampl-mair Sandra; 

 
 
 
 
 
 

Studierende des Kollegs 
Klassenvorstände:  Mag. Regina Haunschmidt (1K)   /   Mag. Othmar Plöchl (2K) 
 

 
 
 

1. Reihe v.l.n.r.: Kevin Blossfeldt, Olga Vagner, Iuliia Kriukovska, Ling Yang, Emese Molnár, Klassenvorstand: Mag. Regina 
Haunschmidt, Ma Inzali Zaw Zaw, Veronica Moscvina, Ana Galit; 
2. Reihe: Karel Zenisek, Maxim Cantir, Klassenvorstand: Mag. Othmar Plöchl, Simona Holubová, Christoph Marl, Claudia 
Popovits, Petra Köppl, Victoria Szocska, Elisabeth Santogianni, Kateryna A. Vostrykova, Susanne Harrer; 
3. Reihe: Michael Schneider, Attilio S. Noviello, J. Gutierrez Rosalez, Barbara Brauner, Carmen Pastl, Laura Noviello, Teresa 
Pongratz, Sophie Höllinger, Jakob Schallmeiner;  
Fehlende Schüler: Andrianaivonirina Riana, Ammann Pascal, Khven Svithana, Pysmenna Mariia, Romero Ruiz Valeria, Saiz 
Mena Isabel; 
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Klasse  1HA     Jahrgangsvorstand:  Mag. Günther Lanzerstorfer  
 

 

 

1. Reihe sitzend v.l.n.r.: 
Mayrhofer Verena, Kern 
Melissa, Strasser Magda-
lena, Lemberger Benedikt, 
Pimminger Fritz, Holzin-
ger Valentina, Danner 
Selina, Moßbauer Maria, 
Höllmüller Jasmin; 
2. Reihe: KV: Mag. Gün-
ther Lanzerstorfer, Topalo-
vic Aleksandra, Zeller 
Lena, Schoßleitner Teresa, 
Gratschmayer Nina, Guz-
man Collado Darleny, 
Kopt Manuela, Rumetsho-
fer Carina, Brandstätter 
Katharina, Benda Leonie, 
Holzleitner Lisa; 

3. Reihe: Steininger Ines, Gaubinger Eva, Thumfart Julia, Hochreither Julia, Junger Theresa, Stockinger Kerstin, Fangl  Patri-
cia, Kostic Amra, Jetzinger Sabrina, Doblinger Laura, Hackl Verena 
 
 
Klasse  1HB    Jahrgangsvorstand:  Mag. Renata Jachs 
 

1. Reihe sitzend v.l.n.r.: 
Auinger Magdalena, 
Pamminger Cornelia, Mi-
nihuber Anna, Bräuer 
Andrea, Leitner Stefanie, 
Kunstmann Silvio, Lettner 
Maximilian, Chun Luca; 
2. Reihe: Klassenvorstand: 
Mag. Renata Jachs, 
Kreindl Raphael, Mati-
schek  Dominik, Grasser 
Sabrina, Oberneder Sebas-
tian, Voggeneder Lukas, 
Damberger Kristina, Ilic 
Dejana, Obermaier And-
rea, Plöchl Anna, Hager  
Tobias; 

 

 
 

 
3. Reihe: Harant Katrin, Studener Sarah, Wolf Nina, Pölz Nadine, Steininger Alexander, Mayrhofer Maximilian, Puchner 
David, Wiener René-Andreas, Barteder Anna, Wiesinger Sebastian Rudolf; Fehlende Schüler: Geltner Michael, Lanschüt-
zer Josef; 
 
 

  
 
Professioneller Service  –  Riesen Auswahl  –  Persönliche Betreuung 

A. Binder 
Handelsges.m.b.H 

4616 Weißkirchen/Wels, Bürgergasse 4 
Tel.: 0800/203 001, Fax 0800/202 526 

ANRUFEN und FAXEN zum NULL-TARIF! 
binder@bueroprofi.at  

mailto:binder@bueroprofi.at
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Klasse  1HC     Jahrgangsvorstand:  Dipl. Päd. Birgit Wagner 
 
 

 

1. Reihe sitzend v.l.n.r.: Brunmayr 
Benedikt Johann, Alexander Sebasti-
an, Schmid Christoph; 
2. Reihe: Schwaiger Viktoria, Kien-
bacher Janine, Zauner Johanna, Edo-
somwan Laura, Brandstetter Anna 
Katharina, Mitterhuemer Lydia, Wir-
lacher Christina; 
3. Reihe: Klassenvorstand: Dipl. Päd. 
Birgit Wagner, Klinser Viktoria, 
Aigner Katrin, Sunzenauer Maria 
Franziska, Seiringer Julia, Gatterbau-
er Juliane, Eder Simon, Mosonyi 
Julian, Heumel Jakob, Högl  Elias 
Philipp;  
4. Reihe: Ostrihon Ivan, Steininger 
Gregor, Pühringer Peter, Boubenicek 
Sebastian, Strasser Lukas, Atzmüller 
Simon, Kirchschläger Lukas, Har-
tenthaler Mathias, Glaser Thomas, 
Auinger Lorenz; 
Fehlende Schüler: Scharinger Tanja; 

 

 
 
 

 
Klasse  1HD     Jahrgangsvorstand:  Mag. Bernhard Sieghartsleitner 
 
 
 

 

 

1. Reihe sitzend v.l.n.r.: Wögerer 
Christoph-Karl, Fuchsbauer Paul, 
Stadler Andreas Jakob; 
2. Reihe: Ehrenfellner Anna, Berger 
Magdalena, Höglinger Robin, Derflin-
ger Katrin, Mayrhofer Oliver, Schröck-
mayr Jakob, Dobretsberger Alexander; 
3.Reihe: Klassenvorstand: Mag. Bern-
hard Sieghartsleitner, Peinbauer Lisa 
Maria, Kaineder Karin, Angermayr 
Judith, Gstöttenmayr Katrin, Eßl Anna, 
Beimrohr Belinda, Leitner  Marlies, 
Bauerecker Lena, Rehberger Jakob, 
Donner Michael, Hettrich-Keller Nico-
le; 
4. Reihe: Steininger Sophie, Assis-
Vieira Doris, Pachler Jacqueline Edith, 
Mitter  Florian, Harrer Simon, Keplin-
ger  Felix, Riener Matthias, Müller-
Guttenbrunn Clemens, Steininger 
Fabian, Pachinger Philipp; 
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Klasse  2HA     Jahrgangsvorstand:  Mag. Christiane Wlcek 
 

 

 

1. Reihe sitzend v.l.n.r.: 
Hofmeister Claudia, Hartl 
Ingrid, Krista Franziska, 
Pammer Patricia, Wiesin-
ger Kerstin Bianca, Gruber 
Stefanie, Reindl Vanessa, 
Moser Magdalena; 
2. Reihe: Klassenvorstand: 
Mag. Christine Wlcek, 
Laher  Carmen, Schnee-
berger Kerstin, Cengiz 
Hüseyin, Mayr Linda, 
Kanyinda Ngoya-Theresa, 
Lainerberger Angelika, 
Wörle Katharina, Kastler 
Melanie, Stadler Klara; 
 

3. Reihe: Hießl Lea, Kern Sabrina, Wahlmüller Kathrin, Weinberger Magdalena, Hofer Marcella, Stranzinger Carina, Lehner 
Lisa, Dandl Magdalena, Schachl Julia; Fehlende Schüler: Bohaumilitzky Hanna, Stummer Julia; 
 

 
Klasse  2HB    Jahrgangsvorstand:  Mag. Martin Sternath 
 

 
 

1. Reihe sitzend v.l.n.r.: Müller 
Christoph, Ortner Jakob, Zauner 
Dominik; 
2. Reihe: Aichinger Julia, Hinterrei-
ter Sabine, Hofer Katharina Sophie, 
Radler Isabel, Steiner Nino Sandro, 
Cercek Yvonne; 
3. Reihe: Kepplmüller Verena, 
Haider Michaela, Pichler Birgit, 
Trenda Ines, Wagner Sandy, Lei-
dinger Anna, Buchberger Jennifer, 
Bauer Cornelia, Aichinger Eva-
Maria, Klassenvorstand: Mag. Mar-
tin Sternath; 
4. Reihe: Leitner Victoria, Fro-
schauer Isabell, Magauer Marie, 
Fuchs Rafaela, Karlseder Simone, 
Neumüller Miriam, Wurzer Katha-
rina, Hamedinger Linda Maria; 

 
 
 

 
 
 

Klasse  2HC     Jahrgangsvorstand:  Mag. Hiltrud Messenböck 
 
 
 

 

 

1. Reihe sitzend v.l.n.r.:  Leeb 
Kerstin, Prandner Sarah, Klassen-
vorstand: Mag. Hiltrud Messen-
böck, Schmolmüller Ina Maria, 
Wögerer  Nadine, Schaubmayr 
Michael; 
2. Reihe: Hawel Paul, Adelberger 
Christoph, Bordianu Michael, 
Hrabik Felix, Heumel  Elisabeth, 
Schwarz Theresa, Dorninger He-
lene, Schürz Julia; 
3. Reihe: Mascher Wilhelm-Felix, 
Pfeifer Saskia, Lanzinger Yasin 
Michael, Grasböck Markus, Rie-
ner Mario, Lederbauer Florian; 
Fehlende Schüler: Hauser Kristi-
na Andrea, Brugger Fabian; 
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Klasse  2HD     Jahrgangsvorstand:  Mag. Andreas Reichl 
 

 

1. Reihe  v.l.n.r.: : Riese Mi-
chaela, Rockenschaub Theresa, 
Hochreiter Verena, Brandstet-
ter Christina, Berghammer 
Nadine Samantha, Geyrhofer 
Julia, Adelsberger Simone; 
 2. Reihe: Panhofer Niklas, 
Rauschmayer Sebastian, 
Mitschdörfer Vanessa, Pichler 
Tanja, Atteneder Magdalena, 
Royda Carina, Riegebauer 
Manuel, Buchner Georg Tobi-
as, Klassenvorstand: Mag. 
Andreas Reichl; 
3. Reihe: Mayrhofer Klaus, 
Orsolic Ivo, Hamdan Lorenzo, 
Ambrositsch Ralph, Glück 
Sebastian, Berger Fabian; 

 
 

 
 
 
Klasse  3HA    Jahrgangsvorstand:  Mag. Günther Dollhäubl 
 
 
 

 
 

 

 

1. Reihe v.l.n.r.: Knoll Magdale-
na, Sasal Nicole, Pachner Laura, 
Hauser  Anna, Handlbauer Judith, 
Kloibhofer Martin, Mori Kathari-
na, Felbermayer  Lukas; 
2. Reihe: Wöß Thomas, Rau-
scher Stefanie, Stadlmeier Lisa 
Angelika, Platner Carina, Ecker 
Valentina, Schröcker Anna, 
Oberrader Evelyn, Champalert 
Wilailak Jane, Klassenvorstand: 
Mag. Günther Dollhäubl; 
3. Reihe: Lang Kerstin, Voitho-
fer Klara Maria, Maier Anna, 
Breitwieser Vanessa, Wöhrer 
Victoria, Wagner Andrea, Traxler 
Lisa Maria, Prückl Klara; 

 

 
 

 
 
 
 

Klasse  3HB     Jahrgangsvorstand:  Mag. Christian Neuner 
 
 
 

 

1. Reihe v.l.n.r.: Matscheko Hannah, 
Haberfellner Elisabeth; 
2. Reihe: Jahn Christina Maria, Lei-
betseder  Viktoria, Jungwirth Laura, 
Wolfsteiner Miriam, Wiesinger Gre-
gor, Winklehner Jennifer Michelle, 
Ecker Julia; 
3. Reihe: Klassenvorstand: Mag. 
Christian Neuner, Jäger Jana, Kastner 
Anna, Geistberger  Julia-Maria, 
Prandstätter Maximilian, Bammer 
Laura, Hapt Pia Maria, Hans Tamara, 
Tober Tanja; 
4. Reihe: Schöffl Julian, Ratzenböck 
Melanie, Obermair Jakob, Perlinger 
Alexander, Schuhbauer Lukas, Zincke  
Andreas, 
Fehlende Schüler: Marksteiner Julius 
Xaver, Steininger Nina Sophie; 
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Klasse  3HC     Jahrgangsvorstand:  Mag. Michaela Tumfart 
 
 

 

 
Klasse  3HD    Jahrgangsvorstand:  Mag. Andrea Zaglmair 
 

 

1. Reihe v.l.n.r.: Hoheneder 
Melina, Hochreiter Katharina, 
Weilguni Kerstin, Klassen-
vorstand: Mag. Andrea 
Zaglmair, Kapeller Lisa Ma-
rie, Hieslmayr Julia, Schwarz 
Tanja; 
2. Reihe: Meisczuk Simon, 
Detzlhofer Sarah, Prötsch-
Gugerbauer Hannah, Gugler 
Lisa-Marie, Mayr Birgit, 
Troger Max, Köglberger Iris, 
Madlmeir Viktoria; 
3. Reihe: Schiffner Julius, 
Damberger Oliver, Humen-
berger Johannes, Schramm 
Sebastian, Zauner Lukas, Pilz 
Thomas; 

 
 

 
 
 

Klasse  4HA     Jahrgangsvorstand:  Mag. Karin Mitterbauer 
 
 

 

1. Reihe v.l.n.r.: Gschösser Co-
rina, Eckerstorfer Sarah, Mayr 
Julian, Hintringer Tina, Wies-
mayr Tamara; 
2. Reihe: Waldherr Barbara Re-
nate, Manzenreiter Anna, Eiden-
berger Vanessa, Hibic Adelisa, 
Höglinger Sarah, Möstl Nina, 
Klassenvorstand: Mag. Karin 
Mitterbauer; 
3. Reihe: Anzengruber Marlene, 
Schirmbeck Michael, Strasser 
Manuel, Burgstaller Kathrin, 
Hametner Julia, Deubler  Paul; 
Fehlende Schüler: Pammer 
Jacqueline, Trochanowski  Jere-
miasz, Wolbring Valentina; 

 

 

 

1. Reihe v.l.n.r.: Egger 
Victoria, Hackl Isabella, 
Derntl Clara, Geß-
wagner Philipp, Has-
linger Sissy, Gerstmayr 
Monika Rosa, Drack 
Miriam; 
2. Reihe: Lunica Giulia-
Nicole, Felbermayer 
Sarah, Bernecker  Mari-
on, Peham Patricia, 
Scherrer Karin, Hatheier 
Stefanie, Ruspeckhofer 
Sofia, Sebera Carina, 
Allerstorfer Theresa, 
Klassenvorstand: Mag. 
Michaela Tumfart; 

3. Reihe: Mühlböck Michael, Göweil Sebastian, Pirerfellner Jonas, Malfent Fabian, Hanl Carina, Linhart Marco, Niederbichler 
Reinhard, Borissov Stefan, Aumüller Marius; Fehlende Schüler: Huber Tamara, Pirngruber  Sandra 
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Klasse  4HB     Jahrgangsvorstand:  MMag. Andreas Punz 
 

 

1. Reihe sitzend v.l.n.r: Huber Valen-
tin, Weber Benjamin, Pramendorfer 
Peter, Kanyinda David, Schinninger 
Christoph; 
2. Reihe: Schilfrohrhauser Larissa, 
Ehrnleitner Julia, Schmidt Florian, 
Klambauer Johanna, Juster Julia, 
Schnellnberger Helena; 
3. Reihe: Wagner Patrick, Tichler 
Marlene Anna, Breitwieser Mariella, 
Wiesinger  Nina, Forster Carina, Lang 
Viktoria, Klassenvorstand: MMag. 
Andreas Punz, Steininger Michael; 
4. Reihe: Rothberger Manuel, Rei-
chenberger Sarah, Haider Emil, Pa-
chinger Karoline, Rauch Selina, Lind-
ner Melinda Katalin, Liebetegger Do-
minik; 
Fehlende Schüler: Hametner Johanna, 
Rehberger Tanja; 

 
 

 
 

 

Klasse  4HC    Jahrgangsvorstand:  MMag. Markus Eberstaller 
 
 
 

 
 

 

 

1. Reihe sitzend v.l.n.r.: Mu-
ckenhuber Martin, Gruber Pia, 
Probst Dominic, Heher Simon, 
Kislinger Lukas, Schilfrohrhau-
ser Melissa, Heindl Magdalena; 
2. Reihe: Kölbl Daniela, Schauer 
Anna, Pichler Teresa, Prammer 
Daniel, Klassenvorstand: MMag. 
Markus Eberstaller, Frank Mi-
chael, Gattringer David, Mati-
schek Daniel; 
3. Reihe: Hinterberger Michael, 
Hofbauer Christoph, Hagler Ma-
thias, Hackl Timotheus, Auer 
Andreas, Augustin Benjamin, 
Pauzenberger Stefan; 
Fehlende Schüler: Lutz Lisa-
Maria; 
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Klasse  4HD     Jahrgangsvorstand:  MMag. Dominik Dollhäubl 
 
 

 

 
 

1. Reihe v.l.n.r.: Mörtendorfer 
Daniel, Huber Victoria, 
Schögl Ines, Moshammer Ni-
cole, Reisinger Stefan; 
2. Reihe: Kager Klemens, 
Prem Nina, Pilsl Elisabeth 
Andrea, Etzlstorfer Barbara, 
Ortner Nikolaus, Sammer Sa-
muel, Klassenvorstand: 
MMag. Dominik Dollhäubl; 
3. Reihe: Kellerer-Mayr Ka-
rin, Lehner Kristina, Hons 
Katharina, Zufall Lisa, Benes 
Markus, Gsöllpointner Bene-
dict; 
Fehlende Schüler: Steinbichl 
Christina; 

 

 

Klasse  5HA    Jahrgangsvorstand:  MMag. Manuela Riener 
 

 

1. Reihe v.l.n.r.: Baierl 
Julia, Doppler Viktoria, 
Neulinger Hanna, Mayr 
Fabian, Enser Eva, 
Luegmayer-Latschbacher 
Kim; 
2. Reihe: Affenzeller 
Anita, Krenn Daniela, 
Schmid  Lisa, Affenzeller 
Irina Lisa, Öhlinger Te-
resa Sophie, Klassenvor-
stand: MMag. Manuela 
Riener; 
3. Reihe: Riederer Sarah, 
Daschill Katharina, Rin-
ger Verena, Ortmayr 
Lena Maria, Scharfmül-
ler Nicole, Markl Lisa; 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

Klasse  5HB     Jahrgangsvorstand:  MMag. Dr. Peter Rohringer 

 
 
 
 

 
 

 

1. Reihe v.l.n.r.: 
Leutgeweger Georgia, 
Hamberger Juliana, 
Hofer Manuela, 
Prieschl Klara; 
2. Reihe: Leeb Pat-
rick, Maryška Matěj, 
Brunnmayr Stefan, 
Rothner Lukas, Gru-
ber Oliver; 
3. Reihe: Oberneder 
Benjamin, Burgstaller 
Melanie, Maurer Ka-
tharina, Nimmervoll 
Evelyn, Grubmair 
Verena, Pargfrieder 
Simone, Klassenvor-
stand: MMag. Dr. 
Peter Rohringer; 
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Klasse  5HC     Jahrgangsvorstand: Mag. Michael Wöß 

 
 

 

1. Reihe v.l.n.r.: Plank Eva Maria, 
Zauner Marina, Eder Pia Franziska, 
Stöbich Verena, 
2. Reihe: Mairhofer Theresa Luise, 
Wehinger Andrea, Klassenvorstand: 
Mag. Michael Wöß, Kienast Simo-
ne, Ortner Elisabeth Anna, Wöhrer 
Andreas; 
3. Reihe: Neuburger Georg, Wagner 
Natalie, Grillmair Antonia Christina, 
Prandner Laura, Apschner Elisabeth, 
Schauflinger Nicole, Wolf Roman 
Patrick, Schwarz Leonhard; 
4. Reihe: Schauer Patrick, Wagner 
Dominik, Grüneis-Wasner Gerhard, 
Spiegelfeld-Schneeburg Augustin, 
Müller Theresa, Aufreiter Laura, 
Haslinger Michaela, Leibetseder 
Theresa 
Fehlende Schüler: Forstenlehner 
Michael, Gsöllpointner Daniel, 
Hellmayr Florian, Pöllitzer Simon, 
Schinnerl Tobias; 

 

 

 

Klasse  5HD    Jahrgangsvorstand:  Mag. Sonja Zwölfer 
 

 

1. Reihe sitzend v.l.n.r: Edel-
bauer Nicole, Lummerstorfer 
Bianca, Horak Anna, Ursprung 
Stefan, Manzenreiter Lisa, 
Kretz Theresa, Vaduvicovic 
Matilda; 
2. Reihe: Klassenvorstand: 
Mag. Sonja Zwölfer, Aspalter 
Jennifer, Koll  Katharina, Hartl 
Angelika, Schoißengeier Lisa, 
Walchshofer Lisa, Yilmaz 
Aylin; 
3. Reihe: Schweiger Kathari-
na, Lehner Andrea, Post Moni-
ka, Berner Viktoria, Hoch-
reither Marlene; 

 
 

 
 

 
 

 

Klasse  2T     Klassenvorstand: Dipl. Päd. Sigrid Hoffelner 

 
 

 

1. Reihe sitzend v.l.n.r.: Pils 
Nicole Alexandra, Litzlbauer 
Carina, Jachs Eva-Maria, Lindor-
fer Alina, Kryeziu Agnesa, Lang 
Yvonne; 
2. Reihe: Seyerl Patrick, Hoch-
holzer  Melanie, Santos Barros 
Karoline, Klassenvorstand: Dipl. 
Päd. Sigrid Hoffelner, Buna 
Christian; 
3. Reihe: Filipovic Mara, 
Obermühlner Hannah Christa, 
Lackner Carina, Klimasch An-
dreas; 
Fehlende Schüler: Neumüller 
Viktoria; 
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Klasse  3T     Klassenvorstand:  MMag. Isabella Biebl 
 
 

 

 

1. Reihe sitzend v.l.n.r.: 
Luksa Melanie, Laher Lisa, 
Hagmair Katharina, 
Kriegner Nadine, Zechner 
Melanie; 
2. Reihe: Aboushal Yassir, 
Kratzert Michael, Föttinger 
Sebastian, Neuhold Maxi-
milian, Klassenvorstand: 
MMag. Isabella Biebl, 
Huemer Christian; 
3. Reihe: Badescu Maria-
Martha Cristine, Aboushal 
Emina, Reingruber Marion, 
Klopf Nadine, Nigl 
Marijana; 

 
3T - Bella Roma 

 
 

Anfang Oktober war es soweit: Wir 
traten unsere langersehnte und gut 
vorbereitete Romreise an. Wie ausge-
macht trug jeder das von Emina orga-
nisierte ROMLEIBERL. 
 

 
 

Unsere selbstgemachten Leibchen 
 
 

Für die meisten war allein die Reise im 
Nachtzug schon ein Erlebnis: Erste 
italienische Kontakte und sogar ein 
Frühstück vor der Ankunft - das war 
nicht schlecht! 
Gott sei Dank befand sich unser Hotel 
nicht weit vom Bahnhof „ Stazione 
Termini", sodass wir sehr schnell unter 
der erfrischenden Dusche standen. Den 
Rest des Vormittags füllte noch eine 
Open-Bus-Tour, wo wir schon die 
wichtigsten Sehenswürdigkeiten be-
staunen konnten. 
Am Nachmittag startete unsere 1. Be-
sichtigungstour: vom Bahnhof bis zur 
Piazza d`Espagna. 
Mit vorbereiteten Referaten erprobten 
wir uns als Reiseleiter. 
Am 2. Vormittag fuhren wir mit der 
„Metropolitana", zum Vatikan und 
konnten den Papst live bei seiner wö-
chentlichen Audienz bewundern. An-
schließend ging`s in die Vatikanischen 
Museen, durch die Sixtinische Kapelle 
und viele andere Prachträume. 

Auf dem Weg zum Castel Sant' Angelo 
bejubelten wir ein frisch vermähltes 

Paar und lernten auch noch, den Preis 
der Straßenverkäufer auf ¼  herunter-
zuhandeln: römische Kulturkunde. 
Auf Illuminatis Spuren wandelten wir 
am Nachmittag: Piazza Navo-
na, Chiese, Pantheon, Trevibrunnen, 
Galleria Sordi und Santa Maria della 
Vittoria. 
 

 
 

Wir Engerl auf der Engelsbrücke 
 
 

Alle unsere Touren waren mit Refera-
ten gefüllt und wurden natürlich zu 
Fuß gemacht: Die Kondition von Frau 
Mag. Biebl und Mag. Schwarcz war 
erstaunlich! 
Am Abend  schwärmten wir meistens 
in kleinen Grüppchen aus, um uns von 
den Strapazen des Tages mit einer 
echten Pizza zu belohnen. 
Am 3. Tag standen Ostia Antica (so 
viele alte Steine und Mosaike) und 
Strand am Programm. 
Wieder erledigten wir einige Ver-
kaufsverhandlungen mit den „ Vu 
Cumpra", auf Italienisch und erholten 
uns in der Sonne. 

Der nächste Tag war hart genug: Eine 
Schnitzeljagd stand an: Campo dei  
Fiori – ein toller Markt – Palazzo Spa-
da + Farnese - Jüdisches Viertel (wo 
wir den Mc Kosher suchen sollten) – 
Bocca della Verità und Campidoglio, 
einer der sieben Hügel: ein ständiges 
Auf und Ab! 
 

 
 

Piazza d`Espagna - Hier trifft sich die Welt 
 
 

Nachmittags: Forum Romanum – Co-
losse - Palatino. Über das Kolosseum 
berichtete uns Yassir viel Gruseliges. 
Am letzten Vormittag waren Circus 
Maximus + Via Appia dran => wir 
marschierten und marschierten, doch 
die Originalsteine ließen auf sich war-
ten. Nach ca. 2-3 km in der prallen 
Sonne beschlossen wir den Bus zu 
nehmen: zurück ins Zentrum, denn ein 
paar Stunden  Shopping vor der Abahrt 
waren uns versprochen worden. 
Farfalle – Baci – Romsouvenirs für 
unsere Familien. Dieses Mammutpro-
gramm machte aus uns wahre Rom-
kenner. Die  Italiener, die wir kennen-
gelernt haben, lösten unsere Sprach-
hemmung so, dass wir bei der Ab-
schlussprüfung sicher keine „ Brutta 
Figura", machen werden. Rom sieht 
uns wieder! 

Mag. Andrea Schwarcz
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Georg Kocmann, Absolvent HFS 2006 
 
Schulbildung: Hotelfachschule 
Bad Leonfelden 
 

Pflichtpraktika:  Poissonnier, 
Hangar 7  /  Restaurant Ikarus, 
Salzburg  /  Service, Romantikho-
tel IM WEISSEN RÖSSL am 
Wolfgangsee  /  Gardemanger u. 
Patisserie, Klosterhof, Linz 
 

Beruflicher Werdegang:  
Patissier bzw. Chef Patissier, Res-
taurant Acquarello, München u. 
 Mexico City, 1* Micheline  /  Patissier, Vila Joya, 2 Sterne 
Micheline, Albufeira, Algarve, Portugal  / Chef Patissier, 
Gourmetrestaurant Heimatliebe, 16 Pkt. Gault Millau, Grand 
Spa Resort Arosa Kitzbühel  /  Demi Chef Patissier, Hotel 
Traube Tonbach, Baiersbronn  Schwarzwald  /  Commis de 
Cuisine Mörwald zur Traube, Feuersbrunn am Wagram  /  
Commis de Cuisine, Patisserie u. Gardemanger ,Johann 
Lafer Stromburg bei Bingen am Rhein 
 

 
 

Silbermedaille bei der „Olympiade der Köche“ mit dem 
österreichischen Jugendnationalteam! 

 

Auszeichnungen:  
Einberufung Jugendnationalteam der Köche 2012, "Austria 
Culinary Team" 
Ambassador Firma Nesmuk 2012,  Nesmuk Excellent 
Knives, Made in Germany 
Leaders of the Year 2011, einer der 3 Nominierten zum 
Patissier des Jahres 2011 in Österreich 
 
 

Berufliche Weiterbildungen: 
 

2011 Stage bei Restaurant Alinea, Chicago USA ( 3 Sterne 
Micheline, Nummer 1 USA, Nummer 6 Welt), seit  
2011 Mitglied der „Chef Heads Club der Küchenchefs“ /  
2010 Obst- und Gemüseschnitzen, Hotel Bannyan Tree, 
Bangkok, Thailand  /  seit 2009 Mitglied der Eismänner  /  
seit 2009 Mitglied beim Patisserie Club Austria (PCA) / 
2009 Stage bei Markus Podzimek, Germany  /  
2009 Stage bei Konditorei Lubinger, Freistadt  /  2005 Feine 
oberösterreichische Küche, Wirtschaftsförderungsinstitut 
WKO Linz  /  2004 Cocktail Seminar, Wifi Linz 
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Katharina Knoll, Absolventin HLT 2011 
 

Liebes BALE-Tour Team,  
ich maturierte im Mai 2011 an den 
Tourismusschulen in Bad 
Leonfelden und beschloss in die-
ser interessanten und aufregenden 
Branche weiterzumachen und 
mein Wissen zu erweitern. Ich 
stürzte mich in das Abenteuer 
Aufnahmeprüfung an der FH in 
Salzburg für den berufsbegleiten-
den Studiengang "Tourismus und 
Innovationsmanagement" und 

wurde von 370 Bewerbern unter die 60 Besten ausgewählt, 
die Freude war dementsprechend sehr groß.  
Im Laufe der ersten zwei Semester bin ich immer wieder zu 
der Erkenntnis gekommen, dass der Besuch der Tourismus-
schulen in Bad Leonfelden die absolut beste Grundlage ist, 
wenn man einen Beruf in der Tourismusbranche in der Ho-
tellerie sowie im Destinationsbereich ergreifen bzw. in dieser 
Richtung weiter studieren möchte.  
  

80% der Inhalte, die wir in den ersten beiden Semestern 
lernten, kannte und konnte ich bereits von meinem 5-
jährigen Aufenthalt in Bad Leonfelden und so war es für 
mich keine Schwierigkeit, das erste Jahr erfolgreich zu ab-
solvieren.  
Ganz besonders hervorheben möchte ich die Inhalte und 
Lehrer aus den Fächern Tourismusmarketing (Herr Rohrin-
ger) und Englisch (Frau Mitterbauer und Frau Zwölfer). Die 
Inputs aus diesen Fächern wurden fast 1:1 an der FH ausge-
arbeitet und vorgetragen und so hatte ich gegenüber allen 
anderen einen riesengroßen Vorteil, da ich die meisten The-
men und Inhalte schon einmal gehört und auch gelernt hatte. 
Auch die Fächer Kostenrechnung und Buchhaltung wurden 
mir, nach einer sogenannten "Anrechnungsklausur", auf-
grund meines Wissens aus den Tourismusschulen angerech-
net, und ich musste diese Lehrveranstaltungen nicht mehr 
besuchen.  
Das gesamte Tourismus- und Gastro Know-how, der praxis-
bezogene Unterricht sowie der perfekte Mix an allgemein-
bildenden und tourismusbezogenen Fächern an der BALE-
Tour sind die allerbeste Voraussetzung für eine erfolgreiche 
Tätigkeit in der spannenden Tourismus- und Hotellerie- 
Branche. 
 Ich hoffe, ich kann mit diesem Mail einige SchülerInnen 
motivieren und ihnen zeigen, dass sie mit der Wahl der Tou-
rismusschulen Bad Leonfelden eine sehr gute Entscheidung 
getroffen haben, sofern sie den Traum Tourismus auch leben 
und großes Interesse für diesen Bereich aufbringen können.  
  

Ganz liebe Grüße     Katharina Knoll 
 
 

Absolventen News  im Baletour-Journal 2014 
 

Gerne veröffentlichen wir einen Bericht von unseren Absol-
ventinnen und Absolventen im nächsten Baletour-Journal. 

 

Bitte schicken Sie per Mail an sekretariat@baletour.at einen 
kurzen Text mit Fotos über Ihre berufliche Laufbahn bis 

Ende November 2013. 
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Johanna Bascone Alvarez, Absolventin 2010 
 
Schon während der Schulzeit war es ein großer Wunsch, so 
viel wie möglich von der Welt kennen zu lernen und zu se-
hen und Erfahrungen zu sammeln. 
Im Sommer 2010 arbeitete ich im Gasthof „Puckmayer“ 
(heute Dreikönigshof) in Alhamming und konnte dort Ein-
blicke in die Herausforderungen einer Geschäftseröffnung 
gewinnen. 
Im Winter desselben Jahres riefen mich die Berge Tirols und 
ich verbrachte meine erste Saison im Service auf der „Kris-
tallhütte“ im Zillertal. 
 

   
 

Nach einem einmonatigen Aufenthalt in Südostasien 
(Bankok, Bali, Lombok, Singapur) und erfolgreicher Erho-
lung nach der Wintersaison verschlug es mich in das heimi-
sche Salzkammergut. Beim „Wirt am Bach“ in Oberweis war 
ich ebenfalls im Service tätig und beendete meine Sommer-
saison mit erfolgreichen Wild- und Ganslwochen.  
Trotz der stressigen, aber sehr spannenden ersten Wintersai-
son folgte 2011 – 2012 die zweite. 
Drei Wochen lagen zwischen den Bergen und den Meer. Im 
Frühjahr packte mich wieder das Fernweh und ich war von 
Mai bis September 2012 auf der Sithoniahalbinsel in Sarti als 
Kinder- und Jugendbetreuerin bei „Frosch Sportreisen“ tätig. 
 

 
 

Da ich in einem neuen Hotel arbeitete, lag die besondere 
Herausforderung darin, ein passendes Gesamtkonzept für 
Familien zu erstellen. 
Genug von Strand und Meer, nun geht es für mich wieder in 
die Berge. Ich freue mich schon auf meine neue Aufgabe als 
Barchefin auf der „Kristallhütte“, die letztes Jahr wieder den 
Award „beste Skihütte der Welt“ (www.skiresort.de) be-
kommen hat. 
 
Bis bald, auf 2147m!    
www.kristallhuette.at   
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Hamberger Roland, Absolvent HLT 1997  
 
SALES UND MARKETING DIREKTOR  IM 
RITZ-CARLTON, VIENNA  
 

Matthias Vogt, General Direktor des 
The Ritz-Carlton, Vienna freut sich, 
mit Roland Hamberger eine der wich-
tigsten Positionen seines Führungs-
teams zu besetzen: „Roland 
Hamberger bringt langjährige Erfah-
rung als Sales & Marketing Direktor 
in der Hotellerie mit und durch seine 
vielfältigen Kontakte wird er dazu 
beitragen, das Ritz-Carlton Vienna 
erstklassig zu positionieren.“ 
1977 in Oberösterreich geboren, absolvierte Roland 
Hamberger die Tourismusschule Bad Leonfelden und begann 
seine Laufbahn in der Hotellerie  im Radison SAS Palais 
Hotel Wien als Front Office Service Manager.  
Danach war er acht Jahre lang als Sales & Marketing Direk-
tor im Hotel Das Triest tätig, das er in Wien als gefragtes 
Design Hotel mitgestaltete und zu einem Treffpunkt interna-
tionaler Stars machte. 
Danach wechselte Hamberger als Sales & Marketing Direk-
tor ins Grand Hotel Wien und war gleichzeitig auch für The 
Ring und Lake’s, my lake hotel and spa, zuständig.  
Im Ritz-Carlton, Vienna sieht er seine Aufgabe nun darin, 
das achzigste Hotel der Luxushotelkette auf dem umkämpf-
ten Wiener Markt perfekt zu positionieren: „Ich bin stolz 
darauf, Teil von Ritz-Carlton zu sein und bei der Eröffnung 
des neuesten Hotels  dieser  internationalen Luxushotelkette 
dabei zu sein.“ 
Das The Ritz-Carlton Vienna setzt sich aus vier historischen 
Gebäuden des 19. Jahrhunderts zusammen, die sich durch 
klassische Ringstraßen-Architektur auszeichnen, und steht 
unter Denkmalschutz. Das Hotel umfasst 202 Zimmer inklu-
sive 43 Suiten und bietet den Gästen eine The Ritz-Carlton 
Club Lounge, ein Restaurant und eine  Bar mit separatem 
Eingang, die Lobby Lounge und eine spektakuläre Roof Top 
Bar mit Blick über Wien. 
 

 
 

Ein großzügiges Spa mit Fitness Center, Health Club und 
einem 18 m langen Indoor-Pool wird den Gästen zur Verfü-
gung stehen. 
The Ritz-Carlton Hotel Company, L.L.C. in Chevy Chase, 
Maryland, betreibt momentan 79 Hotels weltweit. The Ritz-
Carlton ist das einzige Dienstleistungsunternehmen, das 
zweimal den prestigeträchtigen Malcolm Baldrige National 
Quality Award für überragenden Kundenservice erhalten hat. 
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Haider Verena und Stockhammer Carmen,  
Absolventinnen HLT 2011  
 
Wir sind gerade mit unserer 1. Saison in Kitzbühel fertig 
geworden und schicken der Schule mal ein paar News von 
uns. 
Am Foto sind wir in unserer Schirmbar zu sehen. War recht 
lustig dort, aber auch oft sehr kalt. 
 

   
 

Am Abend in unserem Restaurant war Fine-Dining angesagt, 
wobei natürlich unsere schulische Ausbildung sehr von Vor-
teil war. Unsere Chefs waren von uns und unseren Leistun-
gen begeistert. 
Natürlich waren auch viele Stars bei uns, z.B. Bode Miller, 
Hansi Hinterseer, Jürgen Drews, die Geissens, Hardy Krüger 
Junior etc. 
Ja, wie gesagt, super Erfahrung! Jetzt machen wir weiter mit 
Do&Co - Catering (Formel1 usw.).  
 
 
 

Pinaton (Priesner) Cornelia, Absolventin HLT 2007 
 
Ich bin Mutter einer kleinen Tochter und glückliche Wirtin 
im „Restaurant-Crêperie im Rathauskeller“, das ich mit mei-
nem Mann Antoine aus Frankreich seit 2010 in Haslach an 
der Mühl betreibe.  
 

 
 

Angefangen hat es in Bad Leonfelden, wo ich 2007 an der 
Tourismusschule maturierte.  
Anschließend marschierte ich 700 km auf dem Jakobsweg in 
Spanien und habe dort Antoine Pinaton kennen gelernt. Im 
Winter 2007/08 haben wir zusammen in den Schweizer Al-
pen in Zermatt gearbeitet, Antoine als Koch und ich als 
Kellnerin.  
Nach unserer Amerika-Reise und Frankreichaufenthalten 
kochen und servieren wir nun köstliche Galettes und Crêpes 
in unserer Crêperie in Haslach! 

Gattermann Maria, Absolventin HLT 2008 
 
Amerika für ein Jahr 
Mein Name ist Maria Gattermann und ich habe die Matura 
an der HLT Bad Leonfelden gemacht. Nach 3 Jahren 
Schweiz-Aufenthalt, in denen ich in verschiedenen Hotelbe-
trieben gearbeitet habe, verspürte ich den Drang danach, 
noch etwas anderes zu erleben. Und schon bald stand mein 
Entschluss fest: ein Jahr als Au-pair nach Amerika zu gehen. 
   

 
 

Dieses Auslandsjahr hat mich in vieler Hinsicht bereichert. 
Es gab mir die Chance, meine Englischkenntnisse zu verbes-
sern und verschiedene kulturelle Eindrücke mit nach Hause 
zu nehmen. Ich habe sehr viele neue Freunde gefunden und 
habe unglaublich tolle Augenblicke erlebt, die ich niemals 
vergessen werde.  Für jeden, der gerne viel Zeit mit Kindern 
verbringen möchte und eine sprachliche, kulturelle sowie 
abenteuerreiche Herausforderung sucht, ist dies eine sehr 
gute Chance.  
 

 
 

Ob nun gerade Halloween, Thanksgiving, Christmas oder 
andere Feiertage anstehen oder einfach nur ein Arbeitstag 
vor einem liegt: Langeweile wird hier ganz klein geschrie-
ben. Als Teil einer Gastfamilie hat man die Möglichkeit, 
hautnah  den „American way of life“ mitzuerleben! Weiters 
ermöglicht dir das Programm den Besuch frei wählbarer 
Weiterbildungskurse. Die Gasteltern zahlen einen großen 
Teil deines Studiengeldes sowie ein wöchentliches Taschen-
geld und man hat auch noch zwei Wochen bezahlten Urlaub. 
Auch kann man nach zwölf Monaten Au-pair noch ein Rei-
semonat anschließen und sich dabei schließlich ganz und gar 
dem Sightseeing und dem Reisen durch die Staaten hinge-
ben.  
Es war für mich persönlich auf alle Fälle die beste Entschei-
dung, die ich treffen konnte, und ich kann es nur jedem von 
ganzem Herzen weiterempfehlen!  Für mich bleibt dieses 
Jahr nicht nur eine tolle Erinnerung, sondern wird auch, so 
bin ich fest überzeugt, mein späteres Leben in vieler Hinsicht 
positiv beeinflussen! 
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Christina Lehner, Absolventin HLT 2012 
 
8 months in the State of Sunshine – Florida 
 

Letztes Jahr machte ich meinen Abschluss hier an der Tou-
rismusschule. Während meines letzten Jahres musste ich 
mich entscheiden, wie mein nächster Lebensabschnitt ausse-
hen soll. Nach langem Hin und Her entschied ich mich, 
ebenso wie meine Mitschülerinnen Anzhelika 
Kononenko, Anna Reisenberger und Jaqueline Zünd,   
ins Ausland zu gehen und zwar über die Agentur „Tra-
vel2Work“, welche gut ausgebildete Maturanten von Tou-
rismusschulen in Country Clubs nach Florida vermittelt. Im 
Gegensatz zu anderen Agenturen verlangt Travel2Work 
weder Geld für die Vermittlung noch Geld für das Visum.  
 

  
 

Jupiter   /   Mitarbeiter-Pool 
 
 

Grundsätzlich gibt es einen großen Country Club in Jupiter 
(The Club at Admiral’s Cove), wo jedes Jahr ca. 60 – 70 
Absolventen aus Österreich, Südafrika, England und 
Deutschland aufgenommen werden. Neben Admiral’s Cove 
gibt es auch noch andere, kleinere Country Clubs in anderen 
Städten, wo jeweils ca. 20 Leute aus Österreich arbeiten. 
Der Club at Admiral’s Cove (in dem ich arbeite) umfasst 900 
Villen und Yachten, in denen die sogenannten „Members“ 
(Gäste) wohnen. Members gibt’s im Club auch genug, näm-
lich 1800, die jeden Tag in den diversen Restaurants und 
Bars versorgt werden müssen. 
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Halloweenparty  vorne: Anzhelika Kononenko; mitte: Carina 
Ortmayr (Gunskirchen); hinten v.l.n.r: Jacqueline Zünd, Maria 
Silberberger (Tirol), Anna Reisenberger, Christina Lehner 
 
 

Neben der Arbeit bleibt uns auch noch reichlich Freizeit, die 
meine Mädl’s und ich gerne mit Reisen, Shoppen, am Strand 
oder am eigenen Pool verbringen.  
Nach den ersten Monaten hier in Florida kann ich sagen, 
dass es sich gelohnt hat, hierherzukommen, da man jeden 
Tag neue Dinge dazulernt, Erfahrungen sammelt, mehr und 
mehr Leute kennen lernt und die Möglichkeit hat zu reisen 
und sich die Welt anzusehen.  
Du bist kontaktfreudig, offen für etwas Neues und du liebst 
warmes Wetter? – Dann bewirb dich! Bei Fragen stehe ich 
natürlich zur Verfügung! 
www.travel2work.com  /  www.admiralscove.net 

Christina Lehner, 5HA 2011/12   
christina-lehner01@gmx.at 
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Schon zum 9. Male fand, traditionell Mitte November, das 
alljährliche Volleyballturnier des ALV statt. Sechs teilneh-
mende Teams (das Turnier hätte noch mehr Teilnehmer 
vertragen – 2 Teams mussten aber leider kurzfristig absagen) 
„pritschten und baggerten“ verbissen um den Titel des „aktu-
ellen ALV-Meisters 2012“. Es scheint, dass sich Routine 
durchsetzt, denn zwei Teams kämpften – Seite an Seite - bis 
zum Schluss und teilten sich den Sieg.  
Gewinner waren sowohl ein Lehrerteam (in der Besetzung: 
Dir. Herbert Panholzer, Willi Merg, Christian Neuner und 
Andi Kranzlmüller) als auch ein „Schülerteam“ des 
Abgangjahres 1991! (Silvia Zauner, Judith Heindl, Thomas 
Schauflinger, Klaus Frühwirth, Reini Prückl und Günther 
Dollhäubl). Der 3. Platz ging wiederum an ein Lehrerteam: 
„BORG Doris“ – danach reihten sich die Teams der „EX-
Jungschüler“ – die sich mit dem Motto „Wir waren zwar 
nicht die ERFOLGREICHSTEN, aber dafür die 
SCHÖNSTEN“- im Jahrbuch verewigten. Der Abend fand 
einen gemütlichen Ausklang bei Speis und Trank. Dank an 
die vorbildliche Organisation von Administrator Günther 
Dollhäubl und im kulinarischen Bereich von den Praxisleh-
rern Kreuzweger, Faschinger, Kubicek und  Pfeiffer. Eben-
falls gilt der Dank den regionalen Sponsoren – Bäckerei 
Ritter, „Latino“, „Sparkasse“ – die mit kleinen Sachpreisen 
zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen haben. Die 
vielen Teilnehmer bedanken sich für den gelungenen Abend 
und freuen sich schon auf eine Revanche im nächsten Herbst. 
Die geschossenen Fotos wurden auf die Facebook-Seite des 
ALVs hochgeladen. 
  
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

Die Gewinner des diesjährigen ALV-Volleyballturniers 
freuen sich über die Preise der Bäckerei Ritter. 

 
 

Zum ALV allgemein ist zu erwähnen, dass es schon seit 
längerer Zeit eine eigene Facebook-Seite „ALV-
Absolventenverband Bad Leonfelden“ gibt, die viele ehema-
lige Schüler, leider, noch nicht „geliked“ haben und so hofft 
der Vorstand, dass sich das im nächsten Jahr weiter unter den 
„Ehemaligen“ herumspricht und die Seite öfters besucht 
wird. Gewinnspiele, Ankündigungen, Fotos, besondere Mit-
arbeiter und die aktuellen News sind auf der Seite zu finden. 
Es wird noch weiter an einer Verbesserung gearbeitet (u. a. 
chronologischer Erfassung der Ex-Schüler mit Fotos, Spon-
soren). So wird es in diesem Schuljahr auch wieder eine 
eigene ALV-Bar am 3. Mai 2013 – beim Tourismusball - 
geben, um den AbsolventInnen die Möglichkeit zu geben, 
sich auszutauschen und berufliche Infos weiterzugeben. So 
soll auch ab dem Schuljahr 2013/14 jährlich eine dritte Ver-
anstaltung (höchstwahrscheinlich im Februar) stattfinden. 
Geplant sind jährlich wechselnde Treffen unter verschiede-
nen Themen: B & B = Bowling und Burger, Eisstockschie-
ßen mit anschließendem Ausklang, Verkostung von auslän-
dischem Käse mit passenden internationalen Weinen, Scho-
koladevortrag und ähnlichem.  
Ich, Stefan Ilchmann, danke den engagierten und fleißigen 
Vorstandsmitgliedern und wünsche uns eine weitere erfolg-
reiche Zusammenarbeit! 

  

 
 Für tägliche Frische, 

 

für ausgezeichnete Qualität 
 

und besten Geschmack, 
 

genießen wir traditionellen Ruf. 
 
 

4204 Reichenau 
Tel.: 07211-8228 

 

FLEISCH UND WURST VON JENNER 

             ...einfach etwas besonderes !        
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Pflichtpraktikum 
 

im Rahmen des EU-Projektes Leonardo 
 

Auch heuer haben 69 SchülerInnen der 
Tourismusschule Bad Leonfelden die 
Möglichkeit genutzt, ein von der EU 
gefördertes Praktikum im Ausland zu 
absolvieren. Das Ziel dieses Projektes 
ist, die Mobilität der SchülerInnen zu 

erhöhen. Sie erhalten zusätzlich zur 
Praktikumsentlohnung eine finanzielle 
Unterstützung für die Reise, die Versi-
cherung und den Aufenthalt.   
Das Projekt findet alljährlich statt und 
erfreut sich bei den SchülerInnen größ-

ter Beliebtheit, nicht nur, weil sie ihre 
fachlichen Kenntnisse erweitern kön-
nen, sondern auch, weil sie kulturell 
und sprachlich davon profitieren.  

 
Mag. Günther Lanzerstorfer

 

 Praktikum in Island  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Praktikum in Griechenland 
 
 

Für mein letztes Praktikum wollte ich etwas Besonderes und 
daher habe ich mich entschlossen, ins Ausland zu gehen. 
Durch Zufall entdeckte ich das 4* Ferienresort Hotel Rangá 
in Island und bewarb mich auch sofort. Das Hotel liegt im 
Süden Islands, etwa eine Stunde von Reykjavik entfernt, und 
gehört zu den Top 10 der "Greatest Hotels of the World". 
 

 
 

Hotelrestaurant 
 
 

Die Arbeit dort war sehr umfangreich, sowohl in der Küche 
als auch im Service. Wir hatten viele prominente Gäste, 
wobei ich mein Wissen von 4 Jahren Servierunterricht unter 
Beweis stellen konnte, da diese einen sehr gehobenen Servi-
ce für sich beanspruchten. 
Außerdem konnte ich meine Englisch-Kenntnisse um ein 
Vielfaches erweitern und ich lernte auch ein bisschen Islän-
disch. 
 

 

 

 
 

Ich beim Seljalandsfoss 
 
 

Die Unterkünfte waren einen kurzen Fußmarsch vom Hotel 
entfernt und nicht sehr groß, aber man hatte genug Platz. 
Ich genoss die zwei Monate in Island sehr und ich bin froh, 
mich für ein Praktikum in dem Hotel entschieden zu haben, 
da mir meine Arbeit gut gefiel. Auch die Kollegen waren 
äußerst nett und sie nahmen mich und zwei andere Prakti-
kanten oft mit zu Ausflügen oder kleinen Partys. 
Ich kann Island jedem empfehlen, der einmal etwas anderes 
sehen möchte und auch viel Neues dazu lernen will. 

Lisa Schmid, 5HA 
 

Das Hotel, in dem ich mein Praktikum im 
Sommer gemacht habe, heißt Geraniotis 
Beach Hotel, ein 4-Sterne-Hotel, und befindet 
sich in Chania auf der Insel Kreta. 
Ich habe dort 3 Monate lang an der Rezeption 
und für ein paar Tage im Service gearbeitet, 
40 Stunden die Woche. 
Mein Verhältnis zu den Kollegen war sehr 
gut. Ich habe mich gut mit allen verstanden.  
Im Allgemeinen hat mir mein Praktikum Spaß gemacht. Es 
war sehr hilfreich mitzuerleben, was in der Rezeption alles 
zu machen ist, welche Verantwortung man hat und wie man 
mit Konflikten umgeht. Ich habe mich auch entschlossen, 
nach dem Kolleg in der Rezeption tätig zu sein. Ich würde 
den Betrieb weiterempfehlen. 

Elisabeth Santogianni 2K 
 

 

 
 

Poolanlage des Geraniotis Beach Hotels 
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Praktikum in Holland 
 
 
 
 
 

Praktikum in Frankreich 
 

Im Sommer 2012 verbrachten wir zwei Monate im wunder-
schönen Nizza an der Côte d’Azur. Wir arbeiteten in zwei 
unterschiedlichen Boscolo-Hotels, beide im Herzen der 
Stadt. Das Arbeiten war zwar lustig, aber leider nicht sehr 
lehrreich. Unsere Kenntnisse in Französisch verbesserten 
sich jedoch sehr, da man täglich mit der Sprache konfron-
tiert war, und der eine oder andere Vokabel-Fauxpas endete 
meist in großem Gelächter.  
Meistens hatten 
wir sehr angeneh-
me Arbeitszeiten 
und genossen die 
Freizeit am Strand, 
in der Altstadt 
beim Bummeln 
oder beim Genie-
ßen einer der 
97 Eissorten. An 
freien Tagen 
machten wir auch 
einige Ausflüge, 
wie etwa nach 
Cannes, Villefran-
che, Beaulieu oder 
Monaco.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Blick auf Nizza / Katharina & Katharina in Beaulieu / Jere-
miasz entspannt sich am Strand von Nizza 
 
 

Es war eine wirklich tolle und erfahrungsreiche Zeit und wir 
können ein Praktikum an der französischen Riviera nur 
weiterempfehlen. 
 
Katharina Mori (3Ha), Jeremiasz Trochanowski (4Ha) und 
Katharina Koll (5Hd) 

 

Praktikum in Mallorca 
 

Im Sommer 2012 hatten ich und 3 weitere Schulkollegen 
von mir dank dem Leonardo Projekt die Möglichkeit, unser 
letztes Praktikum in Mallorca (Santa Ponsa, Hotel Playa) zu 
absolvieren und somit eine weitere gute Qualifikation für 
unseren Lebenslauf zu erwerben. 
Als wir am 29. Juni  auf Mallorca ankamen, wussten wir 
nicht, was uns erwarten würde – eins war uns jedoch allen 
klar: Es würde einzigartig werden. 
 

 
 

(li.) Ich mit Jürgen Drews vor seinem Restaurant in Santa 
Ponsa, (re.) Schulkollege Daniel Gsöllpointner und ich 
feiern mit den Spaniern den Sieg beim Fußball-EM-Finale. 
 
 

Spanisch-Kenntnisse waren bei den meisten von uns nicht 
vorhanden, was das Arbeiten in Mallorca nicht gerade ein-
fach machte. Mit viel Fleiß und Aufmerksamkeit wurden wir 
jedoch alle sehr schnell im Team integriert, das Arbeiten 
machte Spaß und neben den neu erworbenen Fähigkeiten 
lernten wir neue Freunde fürs Leben kennen.  
In der Mittagspause am Pool oder am Strand ausruhen, 
abends die Partystraßen von Mallorca erkunden, an freien 
Tagen die Insel erkunden oder die Fußball EM in Spanien 
live miterleben – es war bestimmt eine Erfahrung, die wir 
nicht missen möchten! 
Herzlichen Dank an unsere Schule, die uns Möglichkeiten 
wie diese anbietet! 

Simone Kienast,  5HC 
 

 
 

Ich entschloss mich, mein drittes 
Praktikum in den Niederlanden zu 
absolvieren.  
Cadzand-Bad, ein kleines Städtchen 
nahe der Grenze zu Belgien und di-
rekt am Meer, war mein Arbeitsort 
und Wohnsitz für die nächsten 3 Mo-
nate. Im Hotel de Blanke Top durfte 
ich in den Bereichen Küche und Hou-
sekeeping Erfahrung sammeln. 
Das Praktikum verging wie im Flug. 
 

Ich lernte neue Leute kennen, durfte die niederländische 
Kultur besser kennenlernen und konnte letztendlich in Re-
staurants auf Holländisch bestellen. 

Julian Mayr, 4HA 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

Hotel, Cadzan-Bad und Umgebung 
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 Praktikum in der Schweiz  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Interlaken 
 

Da wir jedes Jahr in den Ferien ein Praktikum zu absolvie-
ren haben, entschieden wir - Bianca Lummerstorfer, Nicole 
Edelbauer, Philipp Geßwagner, Michael Hinterberger und 
Lisa Schoißengeier - uns, den Sommer in der Schweiz zu 
verbringen.  
Das Hotel Neuhaus in Interlaken im Berner Oberland war 
unser Ziel, denn ein Jahr zuvor hatten dort auch schon Schü-
ler unserer Schule gearbeitet. Wir wurden in verschiedene 
Bereiche eingeteilt, trotzdem machte uns dieses 10-wöchige 
Praktikum sehr viel Spaß.  
 

 
 

Laguna Beach Bar 
 

 

Eine von uns durfte an der Laguna Beach Bar arbeiten, einer 
direkt in der Küche des Restaurants und die anderen drei 
sollten im Landhaus, einem Restaurant mit Pizzeria namens 
„La Conchiglia“, im Service und der Küche aushelfen. Nach 
wenigen Tagen war uns alles schon so sehr vertraut, dass wir  

den Gästen die Betten aufschlugen und etwas Süßes auf die 
Kopfpolster legten.  
 

   
 

Hotel Sunstar in Grindelwald 
 
 

Weiters war ich zwei Tage lang General Cleaner und reinig-
te die öffentlichen Räume. Mir hat das Praktikum diesen 
Sommer sehr gut gefallen. Alle Mitarbeiter und Chefs waren 
sehr freundlich und hilfsbereit, wobei alle Mitarbeiter im 
Housekeeping aus Portugal stammen, bis auf die Chefs. Ich 
empfehle dieses Hotel an alle herzlichst weiter! 

Monika Post 5HD 

 

 
 

Die Landhaus Mitarbeiterinnen: Bianca Lummerstorfer 
5HD, Marica Stojkov und Lisa Schoißengeier 5HD. 
 

 

selbstständig arbeiten durften.  
Wir wohnten nur wenige Minuten von unserem Arbeitsplatz 
entfernt in einem Mitarbeiterhaus, wo wir auch andere Prak-
tikanten kennenlernten, die im Restaurant und in der Küche 
des Hotels arbeiteten. Am Wochenende war es immer am 
anstrengendsten, doch durch gutes Teamwork bewältigten 
wir jede Hürde und jedes Problem.  
Unsere Freizeit verbrachten wir oft am Thunersee, der direkt 
nebenan liegt, dort ließen wir uns sonnen und einmal mach-
ten wir auch eine extrem lustige und anstrengende Pedalo-
tour. 
Philipp Geßwagner 3HC, Michael Hinterberger 4HC, Bianca 
Lummerstorfer, Nicole Edelbauer, Lisa Schoißengeier, 5HD  

Grindelwald 
 

Diesen Sommer 2012 absolvierte ich mein viertes und letz-
tes Praktikum im Hotel Sunstar in Grindelwald in der 
Schweiz.  
Grindelwald liegt im wunderschönen Berner Oberland, ein-
gebettet zwischen den Alpen. Unser Hotel wurde besonders 
frequentiert von vielen Wanderern und von Liebhabern der 
Berge sowie vielen Asiaten, die die höchstgelegene Bahnsta-
tion Europas, die inmitten des Jungfraumassivs liegt und 
über die man direkt zum Gletscher gelangt, besichtigen 
wollten. 
Mein Arbeitsplatz war im Housekeeping, wo ich die Aufga-
be des Zimmerputzens übernahm, während meine Klassen-
kollegin Andrea Lehner das Bad putzte. Gemeinsam schaff-
ten wir immer ein Stockwerk. Wir durften auch in andere 
Abteilungen hineinschnuppern, die zum Housekeeping ge-
hören, wie zum Beispiel die Couverture, wo wir am Abend 
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Praktikum in Tschechien 

 
 

Zermatt 
 

Zermatt ist ein extrem schöner Ort in den Schweizer Alpen, 
in dem immer etwas los ist. Deshalb entschlossen wir uns 
letztes Jahr, unser Praktikum im Juli und August am Fuße 
des Matterhorns zu absolvieren. 
 

   
 

Spaß im Kollegenkreis                         Das Matterhorn 
 
 

Dort waren wir im Hotel Metropol & Spa **** im Service 
und im Schwesternhotel Alfa** Garni an der Rezeption 
tätig. Dank unserer ausgezeichneten Ausbildung fanden wir 
die Arbeit an sich nicht sehr anspruchsvoll, wenn auch unse-
re Chefleute gelegentlich unsere Flexibilität auf die Probe 
stellten. Untergebracht waren wir im kleinsten Zimmer, das 
das Hotel Alfa zu bieten hatte. Doch wir ließen uns davon 
die Laune nicht verderben, denn unsere Kollegen waren alle 
sehr nett, und wir hatten viel  Spaß mit ihnen. 
 
 

 

In unserer Freizeit waren wir immer in den wunderschönen 
Bergen unterwegs, entweder zum Wandern oder auch nur 
zum Relaxen am Bergsee.  Auch das Nachtleben kam nicht 
zu kurz, da es in Zermatt sehr viele Diskos und Bars gibt. 
Die stolzen Preise dort muss man sich allerdings erst leisten 
können. 
 

 
 

Das Hotel Metropol bittet zu Tisch 
 
 

In Summe verlebten wir eine großartige Zeit in Zermatt und 
würden auch jederzeit wieder hinfahren. Nächstes Mal wür-
den wir aber gerne Erfahrungen in einem anderen Hotel 
sammeln. 

Lisa Markl, 5HA, Julia Hametner, 4HA 
 

Jsem praktikant z Rakouska ... 
 

Als Student des Tourismuskollegs absol-
vierte ich im Sommer 2012 mein drei-
monatiges Pflichtpraktikum in Budweis. 
Ich arbeitete als Kellner im Restaurant 
des Hotels U Solné brány/Zum Salztor. 
Es liegt nahe dem Hauptplatz der Lan-
deshauptstadt in einer Seitengasse unmit-
telbar hinter dem Rathaus. Der Betrieb 
wird von der Familie Pelíšek geführt - 
der Juniorchef Petr besuchte vor seiner 

Matura und dem Uni-Studium die Interkulturelle Hotelfach-
schule Bad Leonfelden (Abschlussklasse 1997).  
 

Das Restaurant bietet gehobene böhmische Küche mit inter-
nationalen Einflüssen, laufend finden kulinarische Veran-
staltungen statt. Obwohl ich im Sommerloch dort war, durfte 
ich mich bei vielen Degustationsmenüs, Geschäftsessen, 
Hochzeiten und Seminaren mit meinen Fach- und Sprach-
kenntnissen einbringen. Zahlreiche internationale Gäste 
besuchen das Lokal: So hatte ich zwischen dem Aufdecken 
und dem Zusammenräumen abwechslungsreiche Aufgaben. 
Mit den Kollegen und den Gästen aus Tschechien und den 
unterschiedlichsten Ländern kam ich sehr gut zurecht. 
 

Im Vorfeld griff man mir tatkräftig unter die Arme. Meine 
Tschechischprofessorin, Frau Mag. Jachs (vorm. Kapeller), 
vermittelte mir die interessante Stelle. Vom EU-
Stipendienprogramm "Leonardo da Vinci" erhielt ich finan-
zielle Unterstützung und einen Sprachkurs. 
Frau Mgr. Kubatová, die an unserer Schule ebenfalls Tsche-
chisch unterrichtet, bereitete mich in diesem Kurs intensiv 

auf Restaurant-Gespräche vor. Sie besorgte mir auch eine 
günstige möblierte Garçonnière und betreute mich vor Ort. 
Herr Mag. Lanzerstorfer organisierte das 
Stipendienprogramm und hielt per E-Mail Kontakt. Vielen 
Dank! 
 

 
 

Hotel U Soné brány in Budweis 
 
 

Nein, mein Tschechisch ist keineswegs perfekt. Ja, es hat 
sich stark verbessert. Mějte se hezky! Na shledanou! ;)  
 

 Michael Schneider 2K  
 

Frau Prof. Mag. Jachs: „Michael Schneider verbesserte 
nach dem Praktikum seine Sprachkenntnisse vor allem im 
mündlichen Bereich insofern, als er auf verschiedene Fragen 
schnell und spontan reagieren kann und die fachbezogenen 
Inhalte mühelos an den Gast bringt, was zuvor nur mit viel 
Mühe seinerseits bewerkstelligt werden konnte. Bravo!“ 
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Praktikum in Deutschland 
 

The Ritz – Carlton, Wolfsburg 
 

Ich war in der kleinen Abteilung Guest 
Recognition tätig. Die Guest Recognition 
kümmert sich um das Wohlergehen der 
Gäste, das heißt, wir fanden heraus, was 
die Präferenzen eines Gastes sind, beglei-
teten den Gast auf sein Zimmer, waren bei 
bestimmten Gästen Guardian Angels und 
versuchten “WOW-Momente” zu kreie-
ren.  

Weiters halfen wir dem Guest Service beim Autoparken und 
dem Gepäckservice.  
 

 
 

Das *****Luxus Hotel Ritz-Charlton 
 
 

Ich war die meiste Zeit meines Praktikums im Front Of 
House Bereich positioniert.  
Das “Rooming”, also das Begleiten eines Gastes auf sein 
Zimmer,  war unter anderem auch eine meiner Aufgaben. 
 

Die zwei Monate im Hotel haben mir wirklich sehr viel 
Spaß gemacht und ich habe viel gelernt. Es war schön, ein-
mal einen großen Konzern kennenzulernen und hinter des-
sen Kulissen zu blicken.  
Das Arbeitsklima und die Philosophie sind wirklich sehr 
beeindruckend. 

Laura Aufreiter, 5HC 
 
 
 

 

Praktikum in Ungarn 
 
Da das Kolleg ein 12-wöchiges Prakti-
kum vorschreibt, habe ich beschlossen, 
dieses mit dem Leonardo-Projekt im 
"Lotus Therme Hotel" in Ungarn, ge-
nauer in Hévíz in der Nähe des Platten-
sees, zu absolvieren. 
 

Ich habe dort 12 Wochen im Service-
Bereich im Restaurant gearbeitet, und 
ich war von Anfang an einfach nur  
begeistert. Mit meinen Mitarbeitern, allen meinen Kollegen 
und meinen Chefs hatte ich so viel Spaß wie in keiner Arbeit 
zuvor. Alle waren immer superlieb und man hat immer den 
größten Spaß mit ihnen gehabt.  
 

 
 

Hotel  "Lotus Therme" in Hévíz 
 
 

In meinem Job gehörte zu meinen Aufgaben am Anfang 
zum Beispiel noch das Polieren des Bestecks usw, nach 
einiger Zeit durfte ich auch vor dem Gast flambieren, filetie-
ren und anderes. Da es ein Hotel ist, das Vollpension anbie-
tet, durfte ich entweder morgens von 06.30 bis 11 h oder am 
Abend von 5.30 bis 10 h die Gäste bedienen, je nachdem, ob 
ich Früh- oder Nachmittagsschicht hatte. In der Mittagszeit 
deckte ich die Tische für das Abendessen, putzte das Buffet, 
richtete Frühstückstabletts für den nächsten Tag, usw. 
 

Ich kann das Hotel aus tiefster Überzeugung weiterempfeh-
len, ich würde sofort wieder dort zu arbeiten anfangen. 
Sprachlich gesehen ist es auch überhaupt kein Problem für 
einen Nichtungarn, da viele Ungarn auch sehr gut deutsch 
sprechen.  

Victoria Szocska 2K 
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Praktikum in Ecuador 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Nachdem wir uns dazu entschlossen hatten, unser Praktikum 
im Ausland zu absolvieren, fiel unsere Wahl nach kurzer 
Zeit auf das zweitkleinste Land Südamerikas: Ecuador. Da 
dort ein Freund von Carinas Vater ein kleines Hotel in der 
Hauptstadt Quito führt, konnten wir schlussendlich unsere 
Eltern für diese Pläne erwärmen. Nachdem auch mit dem 
lustigen Ecuadorianer Freddy alles geklärt war, saßen wir 
auch schon im Flieger Richtung Südamerika.  
Nach einem 15-stündigen Flug fanden wir uns auf 2800 
Meter in der höchstgelegenen Hauptstadt der Welt wieder. 
Und in dieser riesigen, lauten und bunten Stadt verbrachten 
wir die nächsten acht Wochen. 
 

    
 

***Hotel Sierra Nevada in Quito 
 
 

Das Hotel Sierra Nevada - mit dem dazugehörigen Reise-
veranstalter Sierra Nevada Expeditions - befindet sich direkt 
im relativ sicheren Zentrum der Stadt. Weil es nur 20 Zim-
mer umfasst, zählten Rezeption, Küche und Service sowie 
Etage und Reisebüro zu unseren Aufgabenbereichen. An die 
spanische Sprache hatten wir uns – im Gegensatz zu der 
extrem langsamen Arbeitsweise unseres ecuadorianischen 
Kollegen – nach kurzer Zeit gewohnt. 
 

Schon nach der ersten Arbeitswoche nahm uns Freddy mit 
einer Gruppe junger Amerikaner mit auf Tour. Nachdem wir 
unseren Rucksack mit ein paar Souvenirs auf einem Indio- 
Markt gefüllt hatten, wanderten wir um den wunderschönen 
Cuicocha-See und bestiegen den 4200 Meter hohen Vulkan 
Fuya Fuya. 
 

 
 

Quito - Hauptstadt Ecuadors 
 
 

Zurück in Quito gewöhnten wir uns langsam an die Mentali-
tät und die Lebensweise der Ecuadorianer. Wir lernten, 
unsere Wertgegenstände nie aus den Augen zu lassen und 
dass ein Zebrastreifen in Quito am besten mit einem „Betre-
ten auf eigene Gefahr“- Schild versehen werden sollte.  
Die Arbeit selbst war stressfrei und angenehm. Und wir 
hatten immer wieder gemeinsam frei, sodass wir schon wäh-
rend unserer Arbeitszeit ein paar Ausflüge zu Wasserfällen 
im Hochland, Nebelwäldern voller Schmetterlinge und 

Kolibris und zur „Mitad del Mundo“, einem Denkmal direkt 
am Äquator,  machen konnten. 
Und nach der Erfüllung unseres Praktikums hielt uns dann 
nichts mehr in der Gegend rund um Quito. 
 

 
 

v.l. Johanna, Julia und Carina beim Ausflug in die Gebirgs-
stadt Alausí  

 

 

Das erste Ziel unserer vierwöchigen Reise durch Ecuador 
führte uns tief ins Amazonasgebiet in die Stadt Coca. Dort 
trafen wir uns mit einem Dschungelführer namens Hector, 
der uns mit einem Kanu zu seiner Insel mitten am Rio Napo 
brachte. Er betreibt dort eine Fundation namens „Sumak 
Allpa“, welche Affen und Eingeborene schützt. Wir lernten, 
mit einem Blasrohr Pfeile auf eine Zielscheibe zu schießen 
und wie man Piranhas in einem See voller Kaimane fängt 
und mit einem Biss in das Rückrat tötet. 
 

   
 

Junge mit Alpaka    /    Kanufahrt am Rio Napo 
 
 

Ein weiterer Höhepunkt unserer Reise war die Gebirgsstadt 
Alausí, von der wir die schönste und gefährlichste Zugfahrt 
der Welt starteten. Wir durchquerten die wunderschöne 
Andenlandschaft sowie Halbwüsten und Steppen und fuhren 
dicht zwischen Felswänden und tiefen Schluchten zur „Nariz 
del Diablo“, einem kleinen Berg in der Form einer Nase. 
Unser nächstes Ziel war der Fischerort Puerto Lopez, wo wir 
die schönsten Strände Ecuadors umgeben von Nebel- und 
Trockenwäldern erkundeten. Außerdem machten wir eine 
Bootstour zur „Isla de la Plata“, wo wir nach dem Schnor-
cheln mit riesigen Fischen am Heimweg noch Buckelwale 
beobachten konnten. 
 

Den Rest unserer Reise klapperten wir die ecuadorianische 
Küste ab, die landesweit für schöne Strände, gute Wellen 
zum Surfen und Partys bekannt ist. 
 

Und dann nach drei erlebnisreichen Monaten stiegen wir 
doch wieder mit Vorfreude auf Österreich in den Flieger 
nach Hause. 
 

Carina Forster, Johanna Hametner und Julia Ehrnleitner, 4HB 



 

   Jahresbericht 2012 

38 

 



 
    Jahresbericht 2012     

39 

Manuel Rothberger  erreichte einen ausgezeichneten  Erfolg, 
Dominic  Probst  und Lukas  Kislinger  erzielten einen guten 
Erfolg. Die Prüfungskommission  und die Tourismusschulen 
Bad Leonfelden  wünschen allen Jungsommeliers weiterhin  
viel Erfolg in der Welt des Weines!       VL Alois Angermair 
 

  

20 frischgebackene Jungbarkeeper/innen  
an den Tourismusschulen Bad Leonfelden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorne von links nach rechts:  Dipl. Barkeeper  Martin Eibenberger, Dir. Dr. Herbert Panholzer,  FV Alois Andorfer, René 
Gruber BEd, Stefan Stevancsecz (Leiter Cocktailakademie WIFI Linz),  
Unsere neuen JungbarkeeperInnen: Benjamin Oberneder, Jennifer Aspalter, Lukas Rothner, Katharina Koll, Daniel Gsöll-
pointner, Stefan Brunnmayr, Theresa Kretz, Teresa Öhlinger, Patrick Wagner, Nicole Schauflinger, Verena Stöbich, Michael 
Forstenlehner, Theresa Müller, Andrea Wehinger, Patrick Schauer, Georgia Leutgeweger, Daniela Krenn, Florian Hellmayr, 
Lisa Schmid, Simone Pargfrieder 
 
 
 

Ausbildung - Jungsommelier 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Jungsommeliers mit ihren Prüfern FV Dipl. Päd. Frau Karin Lindner MAS, MSc(HLW Auhof),  Herr Somm.  Dietmar 
Hehenberger, Vl. Alois Angermair, Fachvorstand StR Alois Andorfer und Direktor Dr. Herbert Panholzer 

 

20 SchülerInnen legten an den Tourismusschulen Bad 
Leonfelden mit Erfolg die Prüfung zum Jungbarkeeper/zur 
Jungbarkeeperin ab. 
Die Prüfung umfasst Fachtheorie, Sensorik und Praxis. Bei 
der praktischen Prüfung mussten die KandidatInnen einen 
„unwissenden“ Gast an der Bar beraten, ihm einen Drink aus 
dem Prüfungspool mixen  sowie eine alkoholfreie Eigenkre-
ation nach den vorgegebenen Richtlinien servieren. Diese 
wurde natürlich auch nach Aussehen und Geschmack beur-
teilt.   
Die Ausbildung zum Jungbarkeeper/zur Jungbarkeeperin ist 
eine Zusatzausbildung, die die SchülerInnen im Rahmen des 
Unterrichts an den Tourismusschulen Bad Leonfelden  

abolvieren können. Wir gratulieren den neuen Jungbarkeepe-
rInnen sehr herzlich!. Die SchülerInnen überzeugten durch 
Kreativität, professionelles Arbeiten und ein umfassendes 
Fachwissen im Bereich der Getränkekunde.  
So ist es auch nicht verwunderlich, dass Direktor  Dr. Her-
bert Panholzer, Fachvorstand StR. Alois Andorfer (Prü-
fungsvorsitz),  der Ausbildner Rene Gruber, BEd, sowie die 
Prüfer Stefan Stevancsecz (Fa. BarBrain u. WIFI- Linz) und 
Dipl. Päd. Martin Eibenberger (Tourismusschulen Weyer) 
zu 2 „ausgezeichneten Erfolgen“(Theresa Müller, Daniel 
Gsöllpointner) und 7 „guten Erfolgen“ gratulieren konnten. 
 

René Gruber, BEd 
 

 
 

 

Die Jungsommeliers der vierten Klassen legten Ende Okto-
ber 2012 ihre Sommelierprüfung, bestehend aus einem 
schriftlichen, sensorischen und einem praktischen Teil mit 
Fachgespräch und einer Getränkeempfehlung zu den Spei-
sen, mit Erfolg ab. 

 

Simone Pargfrie-
der mit „ihrer“ 
Cocktail Kreation 
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Wieder tolle Ergebnisse bei den Prüfungen zum Diplom-Käsekenner 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die diplomierten Käsekenner/innen mit Dir. Dr. Herbert Panholzer und der Prüfungskommission 
 

 

KÄSE – CHALLENGE 2012  
in Krems 24. – 25. Okt. 2012 

 

 
 

Käse liegt voll im Trend der Zeit und avanciert zu einem der 
beliebtesten Lebensmittel. Deshalb haben sich auch 32 
SchülerInnen dazu entschlossen, die Diplom-Käsekenner-
Ausbildung zu absolvieren. 
Mit großem Erfolg (7 Auszeichnungen, 11 gute Erfolge) 
wurde das Seminar „Käsekenner“ des II. Jahrganges der 
Höheren Lehranstalt für Tourismus kürzlich mit der Verlei-
hung des Zertifikats „Diplomierter Käsekenner/in in Öster-
reich“ abgeschlossen. 
Die unterrichtenden Lehrer und KS Frau Dipl.Päd. Monika 
Haiböck und Herr Dipl. Päd. Peter Kreuzweger bereiteten 
ihre SchülerInnen hervorragend auf die Prüfung vor, die aus 
 

einem schriftlichen, sensorischen und einem praktischen Teil 
bestand.  

Die Prüfungskommission - Frau FV Karin Lindner, MAS, 
MSc  (HLW Auhof Linz), Herr Manfred Auer (WIFI Linz) 
und Herr FV StR Alois Andorfer  (HLT Bad Leonfelden) -  
konnte sich vom hohen Prüfungsniveau überzeugen. 
Das im Unterricht erworbene Wissen war vielfach beeindru-
ckend und die "hohe Schule“ der Käsekultur wurde gekonnt 
präsentiert. 
Es wurde damit ein wertvoller Grundstein gelegt und wir 
gratulieren recht herzlich. 

Dipl.Päd. Monika Haiböck 
 
 

Am Mittwoch fuhren wir um 8.00 Uhr nach Krems, wo wir 
in dem 4* Hotel "Klingelhuber" eincheckten. Dort lernten 
wir schon unsere ersten Mitbewerber kennen. Zu Mittag 
wurden wir mit einem 3-gängigen Menü empfangen. Danach 
folgte die Eröffnung. Wir wurden in 3 Gruppen eingeteilt, 
die jeweils mit einem anderen Prüfungsteilbereich begannen.  
 

 
 

Präsentation des Käsewagens vor der Jury 
 
 

Wir starteten mit der Sensorik (6 Stationen: Milchverkos-
tung, Käsereifegradbestimmung alt-jung, Fettgehaltbestim-
mung fettarm/normal), danach 1000-Löcher Quiz (20 Fragen 
beantworten mit Buzzer), als 3. Teil hatten wir den Theorie-
Teil (29 Fragen Multiple-Choice-Fragen + Kalkulation).  

Am Abend wurden wir alle zu einem Galadiner geladen, das 
5 Gänge inkl. Weinbegleitung umfasste. Anschließend ver-
gnügten wir uns in der Altstadt. Am nächsten Tag erwartete 
uns ein ausgiebiges Frühstück. Danach checkten wir aus und 
gingen in die Schule, um unseren Käsewagen, den wir selbst 
zusammenstellten, zu präsentieren. Um 13.00 Uhr wurde 
unsere Platzierung bekanntgegeben. Wir gewannen Silber!   

 
 

v.l.n.r.: Elisabeth Haberfellner 3HB, Peter Kreuzweger BEd 
(Betreuer), Carina Sebera 3HC 

 
 

Mit einem Rucksack, einem Käsebuch und 5 Schneidewerk-
zeugen traten wir unsere Heimreise an. Die beiden Tage 
waren für uns sehr schön, wir schlossen viele neue Freund-
schaften.           Elisabeth Haberfellner/CarinaSebera  
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JungbarkeeperInnen in der Mozart Destillerie Salzburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

Am 8. Februar 2012 in der Früh starteten wir, die Jungbar-
keeperanwärter der 4. H-Klassen, gemeinsam mit Herrn 
René Gruber und Herrn Stefan Sigmund, in Richtung Salz-
burg, um in die Welt des bekannten „Mozartlikörs“ einzu-
tauchen. Am Programm stand neben der Besichtigung der 
Produktionsanlagen und der Verkostung einiger Produkte 
natürlich auch Barkunde. Gemeinsam mit dem 9-fachen 
Staats- und 2-fachen Vize-Weltmeister im klassischem Bar-
mixen Stefan Stevancsecz (Absolvent unserer Schule) konn-
ten wir unsere Fähigkeiten und unser Wissen in der hausei-
genen Bar stark verbessern. 
 

Da wir aufgrund der Teilnehmerzahl in 2 Gruppen geteilt 
wurden, konnte jeder hinter der Bar seiner Kreativität freien 
Lauf lassen. Wie oft hat man denn schon die Möglichkeit, 
mit dem höchstprämierten Barkeeper Österreichs ein paar 
Drinks zu mixen und nebenbei noch über die neuesten 
Bartrends zu plaudern? 
Alles in allem war es für uns ein lehrreicher Tag, wie er 
hätte schöner nicht sein können.  
Vielen Dank auch nochmals an Herrn René Gruber und 
Herrn Stefan Sigmund, die uns diese großartige Exkursion 
ermöglicht haben. 

Lukas Rothner /Simone Pargfrieder 5HB 
 

 

Eine Exkursion der besonderen Art: Nicht nur Theorie,  sondern auch praktisches Arbeiten stand auf dem Programm 
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JungbarkeeperInnen Exkursion - Wien 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Donnerstag, 14. Juni 2012 – die angehenden Jungbar-
keeperInnen wurden vom Reisebus eingesammelt und ge-
meinsam ging's nach Kirchberg/Thenning zum Edelbrand-
Pionier Hans Reisetbauer. Dieser zeigte uns seine vor kur-
zem eröffnete und höchstinteressante Produktionshalle, 
weihte uns in Geheimnisse der Destillation ein und ließ uns 
sogar ein paar seiner  exklusiven Edelbrände verkosten. 
Sogar die Elsbeere war dabei!  
 

 
 

Erich Wassicek in der "Halbestadt-Bar" 
 
 

Noch den wunderbaren Geschmack vom Blue Gin am Gau-
men, ging die Reise weiter nach Wien, wo wir im Jugend-
hostel Wombats direkt am Naschmarkt eincheckten und uns 
erst einmal frisch machten. Unser nächster Stop war die 
Halbestadt Bar im Herzen von Wien. Hier wurden wir in die 
Welt der Tiki-Kultur entführt und hatten die Möglichkeit 
leckere Cocktails zu verkosten.  Zu Abend gegessen wurde 
beim Italiener, anschließend wurde die erste Bar inspiziert – 
die Kruger’s Bar gleich gegenüber vom Italiener. Dort konn-
ten wir einmal eine echte American Bar bewundern, jedoch 
stand nach dem ersten Getränk schon der nächste Lokal-  

 
 

Ausklang beim Italiener 
 
 

wechsel auf dem Programm. Weiter ging's in die Salsabar La 
Floridita, wo heiße Rhythmen und frische Cocktails für 
Stimmung sorgten. Nach einigen kräfteraubenden Tanzein-
lagen machten wir uns auf den Weg zum Hostel, wo wir uns 
nach einem langen Tag erstmals eine wunderschöne Portion 
Schlaf genehmigten. Der Tag danach: Für viele war es noch 
viel zu früh, als wir im Meinl am Graben ankamen, wo uns 
ebenfalls noch eine interessante Führung erwartete, bei der 
wir sehr viele Spezialitäten aus aller Welt kennenlernten. Als 
absolutes Highlight durften wir sogar einen Louis XIII – 
Black Pearl (Cognac) um sage und schreibe € 25.000,- be-
gutachten – aber leider nicht kosten.  Als letzter Programm-
punkt war die Sektkellerei Schlumberger an der Reihe, doch 
die Begeisterung hielt sich in Grenzen, denn die etwas hilf-
los wirkende Führerin sorgte nicht gerade für eine  positive 
Stimmung.  
Trotzdem waren es zwei atemberaubende und sehr spannen-
de  Tage. Danke an unsere Lehrer, wir hatten sehr viel Spaß!  

 
Lukas Rothner & Simone Pargfrieder, 5HB 
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Besichtigung Schloss Hluboká 
 

 

 

Výlet do České Budějovice, Hluboká, Praha a Český Krumlov! 

(Trip nach Budweis, Hluboká, Prag und Krumau) 
 

Um unser Nachbarland 
Tschechien besser ken-
nen zu lernen und unsere 
Sprachkenntnisse zu 
verbessern, hieß es auch 
heuer wieder „Ahoj, 
Česká republiko!“ für 
die Schüler des Tsche-
chisch-Seminares aus 
den 2. und 3. Klassen 
der Höheren Lehranstalt 
für Tourismus. Gemein-
sam mit unseren Lehre-
rinnen Frau Kubatová und Frau Moss-
böck sowie unserem Englisch-
Assistenten Matt aus den USA mach-
ten wir uns am 11. Juni um 8:00 Uhr 
mit dem Bus auf den Weg nach Bud-
weis, der südböhmischen Landes-
hauptstadt. Nach einer lustigen und 
kurzweiligen Anreise kamen wir 
schließlich an unser Ziel, bezogen 
unsere Zimmer im zentral gelegenen 
Hotel Klika und bekamen später grup-
penweise Aufgaben, in denen wir 
Antworten auf Fragen über Budweis 
herausfinden mussten. Nachdem wir 
unsere Aufgaben bewältigt hatten, 

durften wir in einem beliebigen Re-
staurant Mittag essen. Um 14:00 Uhr 
hatten wir dann einen Vortrag über 
Tourismus und Ausstellungen in Süd-
böhmen. Später besichtigten wir noch 
das Schloss Hluboká und ein exklusi-
ves 5*-Hotel, in dem wir eine Führung 
bekamen. Den Abend ließen wir in der 
Vinothek  Farka kulinarisch ausklin-
gen. Am zweiten Tag unserer Exkursi-
on fuhren wir mit dem Zug nach Prag, 
unser langersehntes Reiseziel. Wir 
besichtigten das historische Zentrum 
und waren sogar noch begeisterter als 
erwartet von dieser wunderschönen 

„Goldenen Stadt“, die vor 
allem für ihre vielen Kir-
chen und Burgen berühmt 
ist. Nach einem interessan-
ten Tag in dieser tollen 
Stadt im Herzen Europas 
fuhren wir mehr oder 
weniger erschöpft wieder-
zurück nach Budweis. Das 
Abendessen fand in unse-
rem Hotel statt. Am nächs-
ten frühen Morgen mach-
ten wir uns schließlich 

wieder auf nach Bad Leonfelden, na-
türlich machten wir noch einen Zwi-
schenstopp in der wunderschönen Stadt 
Krumau, die auch Teil der nächsten, 
grenzüberschreitenden Landesausstel-
lung sein wird. Dort besichtigten wir 
den Park und die Altstadt sowie das 
historische Fotostudio Seidel. Um 
16:00 Uhr kamen wir schließlich wie-
der in Bad Leonfelden an.  Zusammen-
fassend lässt sich sagen, dass der Trip 
nach Tschechien sehr interessant und 
lehrreich war und dass wir alle viel 
Spaß hatten.  
                Johannes Humenberger, 3HD 
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Ein Einblick in eine etwas andere Welt - 

 

langsamer, bescheidener, mühevoller und dennoch fröhlich! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

In diesem Bericht möchte ich meine Eindrücke vom Besuch 
des Diakoniewerkes Gallneukirchen schildern. 
Am Donnerstag, den 15. März 2012, fuhren wir gut gelaunt, 
etwas aufgeregt und mit mulmigem Gefühl, da wir nicht 
wussten, was uns erwarten wurde, nach Gallneukirchen. Dort 
begegneten wir schon beim Eingang einer sehr impulsiven 
beeinträchtigten Frau, wodurch unsere Unsicherheit nur 
verstärkt wurde. „Was mache ich hier?“, „Werden sich die 
Behinderten über unseren Besuch freuen oder werden sie 
sich beobachtet fühlen“, „Wie werden sie auf uns reagie-
ren?“, das waren die Fragen, die uns durch den Kopf gingen. 
 

 
 

Beeindruckender Besuch der Behinderten zum Vortrag 
 
 

Eine Mitarbeiterin des Diakoniewerkes, die den Vormittag 
für uns gestaltete, empfing uns nun freundlich und führte uns 
in einen Raum, wo erst einmal nur unsere Klasse war. Dort 
erhielten wir Informationen über das Diakoniewerk. Durch 
Bilder, Kurzvideos und Sensibilisierungsübungen versuchten 
wir, in die Welt der Behinderten einzutauchen.  

Nach einiger Zeit bekamen wir Besuch von drei Rollstuhl-
fahrern. Sie schafften es, nur durch ihre entspannte und wit-
zige Art die Stimmung aufzulockern. Dieser Besuch brachte 
uns aber auch zum Nachdenken. Viele von uns haben, wie es 
scheint, alles, was man zum Leben braucht, und sind trotz-
dem nicht glücklich. Diese drei Menschen machten einen so 
entspannten und zufriedenen Eindruck, obwohl ihr Leben 
sicher nicht perfekt ist! 
 

  
 

Wir  Schüler dürfen in den Werkstätten mithelfen 
 
 

Nachdem wir die ersten Eindrücke etwas verdaut hatten, 
wurden wir in Gruppen verschiedenen Werkstätten zugeteilt, 
wo wir uns dann noch einmal intensiver mit den Behinderten 
und deren Arbeit beschäftigen konnten. Es ist unglaublich, 
wie viel Talent in diesen Menschen steckt und welche Freu-
de sie am Basteln und Handwerken haben! 
Nach etwa einer Stunde ging es dann schon wieder ab nach 
Hause. Ich denke, wir werden uns mit gemischten Gefühlen 
an diesen Tag zurückerinnern und Gedanken wie folgenden 
werden wir jetzt besser interpretieren können: „Man sollte 
sich Zeit nehmen, um die kleinen Freuden, die einem das 
Leben macht, wahrzunehmen und einfach glücklich sein!“    

 
Corina Gschösser, 4HA 

 
Exkursion der 5HB zum "GIS-DAY 2012" 

 
Am 14.11.2012 besuchte die 5HB im Rahmen eines Exkur-
sionstages den „GIS-Day 2012“, auf dem digitale geografi-
sche Informationssysteme, vor allem aber das in Oberöster-
reich entwickelte System DORIS (Digitales Oberösterreichi-
sches Raum-Informations-System)  präsentiert wurden.  

 

In Anwesenheit von 
LH-Stv. Franz Hiesl 
und LSR-Präsident 
Fritz Enzenhofer 
nahmen etwa 400 
Schülerinnen und 
Schüler aus Oberös-
terreich und Bayern 
an der Veranstaltung 
im Landesdienstleis-
tungszentrum in Linz 

 teil.  Bei den sechs Fach-Workshops erreichte die 5HB 
(natürlich) die Punktehöchstzahl, hatte aber leider bei der 
Verlosung der Hauptpreise kein Glück. 
 

Mag. Andreas Kranzlmüller 

Nespresso – What else? 
 
Nespresso steht für Pioniergeist und Lifestyle.  Liebhaber 
von Nespresso sind kaffeetechnisch stets am Puls der Zeit.   
Daher konnten die 2GB Klasse der Hotelfachschule und 
unsere Lehrerin Frau Dipl.Päd. Monika Haiböck Marke-
tingmanager von Nespresso Austria begrüßen. 
  

Der Vortrag über die Welt 
von Nespresso war sehr auf-
schlussreich und interessant. 
Wir bekamen Einblicke in die 
Anbaugebiete, die Verarbei-
tungsmethoden, über die Fair 
Trade Produkte, die Verpa-
ckungen, und die verschiede-
nen Kaffeesorten.  
Der Höhepunkt war die Ver-
kostung, bei der wir den Ge-
schmacksunterschied zwi-
schen  den verschiedenen 
Sorten und Arten erkannten.  
Wir bedanken uns recht herzlich für die Wissensvermittlung 
und werden dies in der Praxis mit Freuden umsetzen. 
 

Christina Holl, 2GB 

Workshop - Stationen Betrieb 

Kaffeeverkostung 
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Auf der Messe wurde auch ein großer und sehr geräumiger 
Reisebus präsentiert, der mich sehr beeindruckt hat. Von so 
viel Beinfreiheit kann man als gewöhnlicher Postbusbenut-
zer nur träumen! 
Weiter ging die „Reise“ in die Halle B, in der uns viele tolle 
Einblicke in unser wunderschönes Land Österreich vermit-
telt wurden. Vom grünen Herzen Österreichs über das 
Schneeparadies Tirol, zu den Thermenwelten Oberöster-
reichs bis zu den Weinregionen im schönen Burgenland war 
alles vertreten.  
Diese Exkursion war sicher eine der interessantesten, und 
eine einmalige Gelegenheit unser Wissen aus Tourismus- 
und Freizeitmanagement zu vertiefen. Die Reisemesse war 
auf jeden Fall eine Reise wert! 

Manuela Hofer, 4HB 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

       
        

      
  

 
   

Manuela Hofer hat dazu folgende Eindrücke festgehalten: 
„Beim Messegelände angekommen, strömten wir in alle 
Richtungen aus. Meine KlassenkollegInnen und ich ent-
schieden uns zuerst für den Besuch der Halle A. Dort erwar-
tete uns ein riesiges Angebot an ausstellenden Ländern. Wir 
waren überwältigt. Beinahe die ganze Welt in einer Halle! 
Wir hatten zahlreiche Arbeitsaufträge zu erledigen, und so 
begannen wir unsere „Reise“ und sammelten viele Informa-
tionen bei den aufwendig  gestalteten Ausstellungsständen. 
 
Schließlich fand ich, nach unzähligen Eindrücken, meinen 
Reisestand: Kanada. Die optische Gestaltung  war äußerst 
ansprechend und faszinierte mich sofort.  Mit den beiden 
Repräsentanten des Standes entwickelte sich dann ein sehr 
anregendes und informatives  Gespräch. 
 
 
 
 
 
  
 

 

Exkursion - Ferienmesse Wien 
 

Die Ferien-Messe Wien als führende Publikumsmesse für Tourismus in Österreich war im Jänner Ziel einer Exkursion der 
4HB  und 1K im Ausbildungsschwerpunkt „Tourismus- und Freizeitmanagement“. Manuela Hofer aus der 4HB 11/12 schreibt 
dazu in ihrem Reisebericht: 

 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

Ihr Frühstücks- und Jausenbrot 
immer frisch vom Bäcker -  

Ihre Nahversorger 
 
 
 
 
 

Bäckerei Ritter 
Linzerstraße 6 

4190 Bad Leonfelden 

Bäckerei Pammer 
Hauptplatz 9 

4190 Bad Leonfelden 

Die BaLeTour auf Tournee: SchülerInnen der 1K und 4HB vor dem Eingang der Ferienmesse 
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Gruppenfoto vor der ITB in Berlin, der Weltleitmesse der Reisebranche 
 

 

Reise zum Treffpunkt der weltweiten Reiseindustrie 
 
Jedes Jahr ist es Anfang März wieder 
soweit: Die Abschlusslehrfahrt der  
Maturajahrgänge  startet Richtung 
Berlin zur Weltleitmesse der Reise-
branche – der Internationalen 
Tourismusbörse ITB. Die fachliche 
Leitung für die Ausbildungsschwer-
punkte  „Tourismus- und Freizeit-
management“,  und „Hotelmanage-
ment“  übernahmen heuer Herr Mag. 
Plöchl und Frau Mag. Kneidinger, für 
beste Betreuung des Konvois sorgten 
die KVs und BegleitlehrerInnen Mag. 
Wöß, Mag. Bahr, Mag. Schwarcz, 
Mag. Eberstaller  und Mag. Lanzer-
storfer. 
Zunächst führte uns die Reise nach 
Prag: Die HoMa-Jahrgänge besuchten 
die Spitzenhotellerie mit „Four 
Seasons“  und „Mandarin Oriental“ 
sowie das Design-Hotel „Josef“. Im 
Hotel  Ibis wurde fachkundig hinter die 
Kulissen geblickt und mit dem 
Management der Accor-Gruppe  der 
Prager Hotelmarkt besprochen. 
Die ToMa-Jahrgänge waren zu Gast  
im Österreichischen Kulturforum. Mit 
der Kulturattachée und einem Vertreter 
der Botschaft  wurde über unsere 
Beziehungen zum Nachbarland 
diskutiert. Die Leiterin der Österreich 
Werbung – Frau Ingrid Sieder - 
informierte über die Strategien  und 
Aktivitäten für den Quellmarkt 
Tschechien. Die  Außenhandelsstelle 
der Wirtschaftskammer  ermöglichte 
interessante Einblicke in die 
Wirtschaftsbeziehungen zu unserem 
Nachbarn.  

Das historische Zentrum Prags wurde 
mit einer Probeführung in Klein-
gruppen erkundet. 
Vom Pulverturm führte der „Königs-
Weg“ durch die Altstadt, über die 
Karlsbrücke auf die Kleinseite und auf 
den Hradschin. 
Weiter ging es nach Dresden, wo wir 
einen Zwischenstopp einlegten und zu 
Semperoper, Zwinger und Frauen-
kirche bummelten.  
Das Hauptziel der Reise, die ITB, war 
am Mittwoch erreicht. Die beein-
druckenden Fakten dieser führenden 
B2B-Plattform des globalen 
touristischen Angebots:  
170.000 Besucher, darunter 113.000 
Fachbesucher (inkl. 120  Bad Leon-
feldner!), rund 11.000 Aussteller aus 
über 180 Ländern sowie der weltgrößte 
Kongress der Reisebranche.  
Alle Stufen der Wertschöpfungskette 
sind präsent: Reiseveranstalter, 
Buchungssysteme, Zielgebiete, 
Airlines, Hotels bis hin zu Auto-
vermietern  und Reiseverlagen etc. 
Diese Abschlusslehrfahrt zur ITB als 
Branchentreffpunkt Nr. 1 des Touris-
mus  ist daher bereits zur guten 
Tradition unserer Schule geworden. 
Der ITB-Kongress steht dabei  immer 
im fachlichen Mittelpunkt:  Der 
„Hospitality Day“, der „Marketing 
Day“ sowie das Fachforum Wellness 
waren für unsere „ExpertInnen von 
morgen“ eine wertvolle Erfahrung. Die 
SchülerInnen nahmen auch an 
Pressekonferenzen teil und analysierten 
Messestände. Der Auftritt Österreichs 

wurde von der 
ToMa-Gruppe 
mit  einer 
Standführung 
samt Interview 
besonders unter 
die Lupe ge-
nommen. Der 
Kontakt mit 
Menschen aus aller Welt und das 
umfangreiche Folklore-Programm 
vermittelten schließlich das Gefühl, wir 
wären in 3 Tagen um die Welt gereist.  
Das Kulturprogramm in Berlin 
umfasste unter anderem eine geführte 
Stadtrundfahrt, den Besuch des 
Reichstagsgebäudes sowie der 
Museumsinsel. Die Führung in der 
Gedenkstätte Hohenschönhausen durch 
einen Zeitzeugen, eine Führung im 
DDR-Museum und der Besuch des 
Checkpoints Charly beleuchteten den 
politischen Hintergrund.  Die Abende 
in Berlin sahen uns bei Musicals, 
Shows, im Theater und bei Konzerten. 
Die Sportsfreunde kamen auch nicht zu 
kurz: Das Olympiastadion erlebten wir 
mit einer Führung sehr eindrucksvoll, 
am Freitagabend gab es dann in der 
O2-World mit einem Eishockeymatch 
der Berliner Eisbären einen würdigen 
Abschluss. Am Samstag-Vormittag 
war schließlich Zeit zur freien 
Verfügung, ehe uns Chauffeur Thomas 
und seine beiden Lenkerkollegen 
wieder sicher nach Hause brachten.  

 
Mag. Othmar Plöchl 
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Um ihre Sprachkenntnisse zu vertiefen und um Einblicke in 
die südböhmische Kultur zu erhalten, begab sich die 1K 
Ende März mit Mag. Renata Jachs und Mag. Othmar Plöchl 
für fünf Tage nach Budweis.  
Am Montag, den 26. März, wurde die Reise angetreten. 
Pünktlich um 8:00 Uhr setzte sich der Pkw-Konvoi, ange-
führt vom Klassenvorstand in Bewegung, zuerst  Richtung 
Krumau, wo wir von Ivan Slavík, dem Direktor des Regio-
nalmuseums, empfangen wurden.  

Dieser konnte uns gemeinsam mit der Vizebürgermeisterin 
Frau Zikmundova, in der recht kurzen Zeit einen hervorra-
genden Eindruck von dem mittelalterlichen Stadt-Kleinod 
vermitteln, bevor die Reise weiter nach Budweis fortgesetzt 
wurde.  
 

 
 

Besuch der Weltkulturerbestadt Krumau 
 
 

Angekommen im sehr komfortablen 4-Sterne-Hotel Bud-
weis (ehem. Mühle direkt im alten Stadtkern) folgte eine 
kurze Verschnaufpause, was in den kommenden Tagen bei 
dem sehr umfangreichen, aber abwechslungsreichen Pro-
gramm eine Seltenheit war. Unsere Wege führten uns unter 
anderem in die Brauerei Budweis, das eindrucksvolle Hotel 
Zvon, in einen orientalischen Hammam, ein neues Wellness-
Hotel in Hluboká und auch in unsere Partnerschule, wo wir 
von Fr. Parmová herzlich begrüßt wurden.  
 

 
Einblicke in die südböhmische Kultur 

 

Projektwoche 1K vom 26. – 30. März 2012  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Nicht zu vergessen sind die zahlreichen gastronomischen 
und kulinarischen Erlebnisse. In einer historischen Markt-
halle und im Hotel lernten wir die traditionelle böhmische 
Küche kennen und durften uns im Weinlokal Solnice über 
verschiedene mährische Weine informieren. Eine kleine 
Weinverkostung war sodann der Höhepunkt des Abends, 
nachdem uns Lukáš, ein Absolvent der Leonfeldner Hotel-
fachschule, alles genauestens erklärt hatte.  
 

 
 

Vor der Sprachschule RADOST 
 
 

Auch wenn viele müde waren von den Strapazen des Vorta-
ges (für manche auch die der Nacht), schafften es die netten 
Lehrer der Sprachschule, alle für den Tschechisch- bzw. 
Deutsch-Unterricht zu begeistern und vorhandenes Wissen 
zu festigen.  
Bei so vielen Eindrücken und Erlebnissen  war klar, dass  
unser Aufenthalt in Südböhmen denkbar schnell vorüberge-
hen würde. Einen sehr guten Einblick in die Tourismus-
Trends in Südböhmen vermittelte uns in einer interessanten 
Präsentation Fr. DI Jánská, die Direktorin der Südböhmi-
schen Tourismuszentrale. 
Mit Vorfreude auf zuhause und einer leichten Angst vor dem 
Blick auf die Waage traten wir am Freitag nach einer ereig-
nisreichen Woche schließlich die Heimreise in die Osterfe-
rien an. 

Jakob Schallmeiner, 1K 
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1HB im Eurothermenresort Bad Schallerbach 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Am 5. Juni 2012 war es endlich soweit. Wir, die 1HB,  
(SJ 11/12) fuhren mit unserem KV Mag. Sternath und Frau 
Mossböck, auf die lang ersehnten „Kennenlerntage“ in das 
Eurothermenresort Bad Schallerbach. 
Als wir um ca. 9 Uhr, nach einer einstündigen Busfahrt, in 
Bad Schallerbach ankamen, waren wir alle sehr gespannt 
und voller Vorfreude. 
 

   
 

Spaß in der Piratenwelt und im Wellness-Bereich 
 
 

Im Hotel bekamen wir zuerst eine ausgiebige Führung, bei 
der wir unter anderem die eindrucksvolle Präsidentensuite 
zu sehen bekamen. Nach der Führung durften wir unsere 
Zimmer beziehen, die sehr schön waren, da das Paradiso ja 
nicht umsonst ein ****Hotel ist. Doch lange blieben wir 
nicht auf unseren Zimmern, da das einzigartige 
Thermenangebot auf uns wartete. Um ca. 19 Uhr gab es 
dann noch ein ganz besonderes Highlight: Das 5-gängige-
Abendmenü in wundervollem Ambiente. 
Nach dem Abendessen ließen es sich die meisten natürlich 
nicht nehmen und gingen noch einmal schwimmen. 
 

 
 

Beim 5-gängigen Abendmenü 
 
 

Zuerst waren ein paar von unserer Klasse noch in der Pira-
tenwelt rutschen, als diese aber zusperrte, gingen wir in die 
Tropikana-Therme und ließen dort den Tag gemütlich mit 
einem (natürlich alkoholfreien) Cocktail an der Poolbar 
ausklingen. 
Am nächsten Tag gab es dann noch ein üppiges Frühstücks-
buffet, vom dem wir so schnell nicht weg kamen.  
Nach dem Frühstück checkten wir aus, und gingen wieder in 
das Thermenresort, um auch den zweiten Tag noch so rich-
tig  zu genießen.  
Das waren wirklich zwei sehr schöne Tage, die uns lange in 
Erinnerung bleiben werden und wir hätten uns ehrlich keine 
besseren Kennenlerntage vorstellen können. 

Hinterreiter Sabine, 2HB 
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Kennenlerntage der 1HB - 2012 
 

Mission Erde: eine großar-
tige Entdeckung 
 

Eines Tages landete ich mit meinem 
Sternenbrauser auf dem Planeten Erde 
in der Nähe eines großen Gebäudes, 
wo gerade laut Uni-All-News seltsame 
Kreaturen der  1HB-Klasse der Tou-
rismusschulen Bad Leonfelden ihre 
Kennenlerntage verbrachten. Es gab sie 
in verschiedenen Formen: Einige wa-
ren groß oder klein, dick oder dünn, 
aber wirklich keiner von ihnen hatte 
Antennen. Ich machte mich schnell 
unsichtbar, damit ich die nähere Um-
gebung erkunden konnte.  
Als ich in dem Essenszubereitungs-
raum, den sie Küche nannten, stand, 
sah ich, wie ein paar Erdlinge gerade 
komische Essschalen mit Flüssigkeiten 
behandelten, doch währenddessen 
drehten sie die Musik lauter und tanz-
ten vergnügt umher. Sie hatten sehr 
viel Spaß dabei.  Danach marschierte 
ich in den Hof und fand diese soge-
nannten „Menschen“ vor, als sie ver-
suchten, auf einer Schnur zu laufen. 
Doch sie fielen immer wieder hinunter, 
was mich schmunzeln ließ. Schließlich 

erkundete ich auch den Wald und be-
obachtete drei leuchtende Männer, die 
mit einigen jungen Mädchen und Bu-
ben riesige Stöcke fällten und sie ver-
arbeiteten. Dies kam mir sehr interes-
sant vor, denn ich hatte noch nie zuvor 
so etwas Stabiles wie diese „Bäume“ 
gesehen. Als der Fixstern des Systems 
unterging, zauberten sie aus diesen 
Stöcken eine kleine, warme Sonne. 
In der Nacht hörte ich laute Geräusche, 
die sich wie vergnügtes Singen anhör-
ten, aber ich war mir nicht sicher. Am 
Ende dieses aufregenden Tages legte 
ich mich in mein verstecktes UFO und 
schlief bis zum nächsten Morgen.  
Da sah ich die Schüler in einem großen 
Raum genüsslich frühstücken und 
danach liefen sie alle in verschiedene 
Richtungen. Ich folgte ihnen nach 
draußen, wo sie offensichtlich versuch-
ten, ihre unteren Extremitäten mit 
komischen bunten Holzpflöcken zu 
verlängern.  Mir war nicht klar, warum 
sie das machten, aber es musste sich 
um eine Art Wettstreit handeln. Viele 
von ihnen warf es aber schnell wieder 
um! Als sie dann doch in der Wiese 
ankamen, sprangen sie schlagartig ab 

und fassten sich aus für mich unerklär-
lichen Gründen an den Händen und 
rannten wie verrückt los. Dann 
schnappte sich jeder der Menschen 
einen Sack und schlüpfte hinein. Sie 
sprangen wild vorwärts und überquer-
ten schlussendlich die Ziellinie.  
In den längeren Pausen übrigens 
tratschten kreischend die Mädchen 
miteinander und die Burschen saßen in 
ihren Schlafräumen, spielten mit elekt-
ronischen Geräten und unterhielten 
sich dabei aufgeregt. Ich konnte auch 
Schüler beobachten, die sich mit zwei 
Seilen meist erfolgreich einen Baum 
oder Felsen hochzogen. Zu Mittag 
hörte ich laute Rufe im Hof: “Jawoi, 
endlich gibt’s Essen!“ oder: “Ich hob 
scho so den Hunga.“ Nach der Nah-
rungsaufnahme wurde zusammen ge-
putzt und dann ging es schon wieder ab 
nach Hause in einem großen rollenden 
Kasten. Die lachenden Gesichter der 
jungen Erdlinge verschwanden leider 
und ich startete, in Gedanken versun-
ken, wieder mein Raumschiff … 

 
Josef Lanschützer & 1HB-Team
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Nuestro viaje a Sevilla 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Am Samstag, den 29. September 2012, begann unsere 
Sprachreise nach Sevilla. 
Nach einem turbulenten Flug mit einem Umstieg in Palma 
de Mallorca erreichten wir am späten Nachmittag gemein-
sam mit unseren Spanisch-Professorinnen Frau Palzer und 
Frau Royda, die sonnige Hauptstadt Andalusiens. Von dort 
wurden wir in Gruppen von unseren Gasteltern abgeholt. 
Die meisten von uns hatten großes Glück mit ihren Famili-
en, die uns alle mit der typisch andalusischen Herzlichkeit 
aufnahmen und uns täglich mit heimischen Köstlichkeiten 
verwöhnten. Am Abend konnten wir auf eigene Faust die 
verträumte Altstadt erkunden.  
 

 
 

Relaxed nach dem Bad im Meer von Cádiz 
  

 

Am Sonntag machten wir eine Exkursion in die malerische 
Hafenstadt Cádiz. Unsere lustige Reiseleiterin Raquel führte 
uns mit Begeisterung durch die engen Gassen der Altstadt. 
Nachmittags konnten wir durch die schattigen Gassen der 
Stadt bummeln  oder uns am Strand sonnen lassen. 
Der nächste Tag begann mit einer 4-stündigen Busfahrt ins 
südlich gelegene Granada. Unter den Gletschern und Berg-
hängen der Sierra Nevada befindet sich dort die Alhambra, 
ein maurischer Palast. Er ist die meistbesuchte Attraktion 
Spaniens und verzauberte uns mit seinen prunkvollen Anla-
gen und Gebäuden.  
Ab Dienstag begann für uns der tägliche Unterricht in einer 
Sprachschule. Bei abwechslungsreichen Übungen und Lern-
aufgaben wurden unsere Spanischkentnisse verbessert. 

 
 

Gute Stimmung in der Sprachschule 
 
 

Das Unterrichtsprogramm führte uns auch oft mitten ins 
Herz der Stadt, wo wir auf Märkten den Alltag der Spanier 
erleben konnten. 
 

  
 

Raquel und Christoph Schinninger vor der Alhambra 
 

 

Nachmittags standen immer kulturelle Besichtigungen in 
Sevilla auf dem Programm. Unsere Führerin Raquel brachte 
uns mit Begeisterung die schönsten Wahrzeichen der Stadt 
näher, unter anderem die Catedral de Sevilla, die Giralda 
oder die berühmte Plaza de España. 
Am letzten Abend wurde die Sprachwoche noch gebührend 
mit einem gemeinsamen Tapas-Essen abgeschlossen. 
Vor der Abreise verabschiedeten wir uns herzlich von unse-
ren Gasteltern, die uns mittlerweile stark ans Herz gewach-
sen waren. 
Am Samstagabend, gegen 22 Uhr, landete unsere Maschine 
wieder sicher am Linzer Flughafen. 
 

Steininger Michael, 4HB/Carina Forster, 4HB 
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Eine Woche voll Sonne, Meer und unvergesslicher Erlebnisse 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In der letzte Schulwoche vor den wohlverdienten Sommerfe-
rien machten wir (das sind die damalige 3HA & 3HD) uns 
auf den Weg nach Nizza, um die Menschen, die Kultur und 
natürlich auch die allseits beliebte französische Sprache 
besser kennen zu lernen. 
Los ging es schon am Freitag – mit dem Bus nach Wien und 
dann via Flieger direkt nach Nizza.  Nachdem wir uns im 
Flugzeug noch mit Erfrischungsgetränken und einem Sand-
wich von Fly Nicki gestärkt hatten, waren wir bereit für 
unser französisches Abenteuer. Am Flughafen wurden wir 
von unseren Gasteltern, Palmen und 30° C im Schatten aufs 
Freundlichste begrüßt.  
 

 
 

Unterricht mit einheimischen Französischlehrern 
 
 

Auf unserer Sprachreise erwartete uns nicht nur ein intensi-
ves Sprachtraining, sondern auch die unterschiedlichsten 
kulturellen und sportlichen Angebote.  
 

   
 

Am Strand und vor dem Casino in Monte Carlo 
 
 

Der Sonntag stand uns zur freien Verfügung und natürlich 
verbrachten ihn die meisten von uns am Strand mit ausge- 

dehntem Sonnenbaden, das nur durch Eispausen in der Gela-
teria unseres Vertrauens unterbrochen wurde. 
Unter anderem durften wir auch die Vorzüge von 
Schwimmwesten in Mandelieu beim Windsurfen und Bana-
na-Boot-Fahren am eigenen Leib erfahren.  
 

 
 

Parfumerie in Grasse 
 
 

Nachdem wir nicht den ganzen Tag an unseren Sprach-
kenntnissen feilen mussten und das Wetter einfach zu verlo-
ckend war, machten wir auch einige Ausflüge in die umlie-
genden Städte, unter anderem nach Cannes, wo es sich vor-
züglich schoppen lässt – kein Wunder, dass sämtliche Pro-
mis so gerne dorthin auf Urlaub fahren - oder nach St. Paul 
de Vence, das kleine auf einem Hügel gelegene mittelalterli-
che Städtchen mit italienischem Einfluss, wo wir in den 
unzähligen Kunstgalerien ein bisschen schmökern konnten, 
oder auch in Monte Carlo, wo wir ehrfürchtig die Autos der 
Casinokunden bestaunten und darüber grübelten, wie viele 
von ihnen heute noch den Besitzer wechseln würden, und 
natürlich auch das Musée Océanographique, in dem wir die 
schier unendliche Artenvielfalt der Meere bestaunen durften. 
 
Diese Woche war ein unvergessliches Abenteuer für uns 
alle, auf das wir mit vielen schönen Erinnerungen und einer 
Menge Fernweh zurückblicken. 
 

Marlene Anzengruber und Adelisa Hibic, 4HA 
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Italien-Sprachwoche der 4HC in La Spezia 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Talente braucht das Land! 

 
 
 
 

Nachdem die 4HC zwei Wochen Schulstress bewältigt hatte, 
durfte sie sich gemeinsam mit Professorin Kerschbaummair 
und Professor Eberstaller eine Woche Auszeit in La Spezia 
nehmen.  
Am Sonntag, dem 07. 10, reiste die ganze Klasse pünktlich 
um acht Uhr vom Linzer Hauptbahnhof ab. Nach einer grö-
ßeren Pause in Bozen und etlichen kleineren Rastzeiten 
kamen sie gegen sieben Uhr in La Spezia an und wurden 
sogleich freundlich von ihren italienischen Gastfamilien 
empfangen und zu ihren Häusern gebracht. Dabei konnten 
sich die Tourismusschüler gleich an die gewagte Fahrkunst 
der Italiener gewöhnen. Nach dem ersten gemeinsamen, 
typisch italienischen Abendessen, durfte die Klasse schon in 
das Nachtleben hinein schnuppern.  
 

 
 

Hafen von La Spezia 
 
 

Die restliche Woche verbrachte sie jeden Vormittag ge-
schlossen in einem Italienischkurs, wo ihnen sowohl die 
italienische Grammatik als auch Geschichtliches über La 
Spezia und die Reiseziele der Gruppe  
 

nähergebracht wurde. Die Nachmittage verbrachten sie mit 
diversen Besichtigungen, wie beispielsweise Cinque Terre, 
wo sie eine kleine Schifffahrt machten. In Pisa versuchten 
sie vergeblich den Turm zu begradigen. In Florenz genoss 
die Klasse das heiße Wetter, während sie eine Schnitzeljagd 
bestritt und noch am selben Abend gemeinsam im "Inferno" 
in La Spezia ein drei Gänge Menü genoss.  
 

 
 

Besichtigung der Stadt Pisa 
 
 

Da Genova leider ins Wasser fiel, gingen wir zuerst ins 
Aquarium, doch als der Regen aufhörte, sprangen einige von 
uns danach doch ins Meer. Nachdem wir uns am letzten Tag 
tränenüberströmt und schweren Herzens von unseren Gastel-
tern trennen mussten, setzte Andi, der Busfahrer, die Segel 
zur Heimreise. Nach einem Stopp in Mailand kamen wir 
müde, jedoch glücklich und gesund, gegen Mitternacht wie-
der in Linz an.  
 

Stefan Pauzenberger, 4HC 

„Wir kennen die Herausforderungen nicht, die uns die Zu-
kunft stellen wird. Bewältigen können wir sie aber nur, 
wenn wir jene einzigartigen Talente fördern, die in uns allen 
schlummern. Es muss die Norm werden, von der Norm 
abzuweichen. Oder anders ausgedrückt: Wir brauchen Peaks 
und Freaks!“  
(Zitat: Klappentext: Dr. Markus Hengstschläger "Die Durch-
schnittsfalle“) 
SchülerInnen und LehrerInnen an den Tourismusschulen 
Bad Leonfelden fühlen sich diesem Motto verpflichtet. In 
vielen Bereichen bilden die Tourismusschulen jene Peaks 
und Freaks aus, die unsere Zukunft bestimmen werden.  
Lukas und Matěj, wir sind stolz auf Euch und gratulieren 
ganz herzlich!    
Jedes Jahr nehmen Schüler/innen unserer Schule am Fremd-
sprachenwettbewerb teil. Sie sind immer unter den Besten 
des Landes, so auch heuer wieder. 
Matěj Maryška und Lukas Rothner, beide Schüler des  4HB-
Jahrgangs HLT, haben sich der harten und älteren Konkur-
renz der Maturaanwärter der oberösterreichischen Berufsbil-
denden Schulen am 5. und 6. März 2012 gestellt.  
Lukas ist nicht nur Teilnehmer am Fremdsprachenwettbe-
werb, er ist auch Schulsprecher und  Organisator von 

  

Maryska Matěj, Manuel Rothner 5HB 
 
 

Aktivitäten innerhalb und außerhalb des Unterrichts und hat 
heuer im Switch-Bewerb Englisch / Spanisch den hervorra-
genden 3. Platz erreicht.  

 Mag. Romana Bauer 
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Projekttage in Schottland 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Als uns unsere Englisch-Lehrerin Mag. Zwölfer mitteilte, 
dass wir – die 2 Klassen 3Gab - nicht wie üblicherweise 
nach London fliegen würden, sondern nach Edinburgh in 
Schottland, waren wir alle hellauf begeistert und freuten uns 
somit sehr auf diese Projekttage. 
Also starteten wir unsere Reise am 11. Oktober 2012 um 
fünf Uhr morgens in Bad Leonfelden. In Linz am Haupt-
bahnhof stießen dann die anderen zu uns und wir warteten 
alle ungeduldig auf unseren Zug.  
Da unser Flug von Bratislava ging, mussten wir mit dem 
Zug nach Wien und danach mit dem Bus nach Bratislava 
fahren, bis wir endlich in unserem Flieger Platz nehmen 
durften. 
 

 
 

Gruppenfoto vor den Festival Centre in Edinburgh 
 
 

Unser Hostel lag sehr zentral in der Altstadt, nahe der 
Haupteinkaufsstraße von Edinburgh, somit hatten wir nie 
Langeweile! Frau Mag. Zwölfer hat sich sehr bemüht, unse-
ren Aufenthalt so abwechslungsreich wie möglich zu gestal-
ten und das ist ihr auf jeden Fall gelungen.  
Am besten hat uns die Wanderung auf „Arthur’s Seat“ gefal-
len, da der Ausblick einen bleibenden Eindruck hinterlassen 
hat, obwohl der Weg bis zur Spitze für manche Schüler ein 
schwerer und rutschiger war! 
Ein weiteres Highlight war der Ausflug zum Portobello 
Beach. Da wir eigentlich nicht damit gerechnet hatten, dass 
wir zum Strand fahren würden, war es eine sehr gelungene 
Überraschung und eine Abwechslung zu den Museen, wie 
z.B. dem Castle oder der Camera Obscura,  einem Museum 
für optische Täuschungen. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Arthur's Seat 
 
 

  
 

Braveheart     /     Besuch einer Whiskey Destillerie 
 
 

Nach 5 wunderschönen Tagen in Edinburgh mit zahlreichen 
Sightseeing- und Shoppingtouren mussten wir das schöne 
Schottland wieder verlassen und uns auf den Heimweg nach 
Österreich machen. 
Wir Schüler bekamen einen guten Eindruck von dieser mit-
telalterlichen Stadt und werden uns gerne und mit einem 
großen Lächeln an diese Projekttage erinnern! 

Michelle Steiner, 3GA 
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Silber für die Tourismusschulen Bad Leonfelden 
bei internationalem Bewerb 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wenn sich die Schülerinnen und Schüler der österreichischen 
Tourismusschulen jährlich beim internationalen Kongress 
der Europäischen Vereinigung der Hotelfach- und Touris-
musschulen (AEHT) treffen, dann zeigt es sich ganz klar: 
Wir gehören zu den Top Ten in Europa! Und so konnten 
auch die Tourismusschulen Bad Leonfelden (BALETOUR) 
wieder einen Erfolg für sich verbuchen. Im Servier- und 
Restaurantwettbewerb nahm Verena Grubmair (5HB) eine 
Silbermedaille mit nach Hause.  
 

 
 

Das Team der Tourismusschulen Bad Leonfelden: 1.Reihe: 
Pargfrieder Simone (5HB), Jennifer Aspalter (5HD), Direktor Dr. 
Herbert Panholzer, 2.Reihe: Mag. Romana Bauer-Greinöcker, 
Katharina Koll (5HD), Verena Grubmair (5HB) , 3.Reihe: Lukas 
Rothner (5HB), Vl. Stefan Sigmund 
 
 

 

In 8 Wettbewerben wie Culinary Arts, Pastry, Restaurant 
Service and Wine Tasting, Cocktail, Barista, Front Office, 
Tourist Destination und Management stellten die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer  der  7  österreichischen Tourismus-
schulen (Bad Ischl, Bad Leonfelden, Zell am Ziller, St. Jo-
hann in Tirol, Retz, Semmering, Villach) in Ohrid, Mazedo-
nien, vom 8. – 13. Oktober 2012 ihr Können unter Beweis.  
In internationalen Teams werden in separierten Boxen aus 
einem  „mistery basket“ von Zutaten Vor-, Haupt- und Nach-
speisen gezaubert, in kürzester Zeit internationale und Fanta-
sy-Cocktails gemixt und präsentiert, Tourismusdestinationen 
vorgestellt, analysiert und reflektiert, Restaurants entworfen,  
Finanzpläne und Machbarkeitsstudien erstellt, Check-in, 
Check-out gehändelt, E-Mails geschrieben und Situationen 
an der Rezeption erprobt  – dies alles im Teambewerb mit  
zugelosten Partnern aus 32 Ländern in englischer bzw. fran-
zösischer Sprache.  
Schüler und Schülerinnen benötigen bei diesen Wettbewer-
ben nicht nur das fachliche und praktische Können. Ein we-
sentlicher Pluspunkt für ein gutes Abschneiden ist und bleibt 
die Kommunikation in den Arbeitssprachen. Aber auch Soft 
Skills, wie soziale Kompetenz, sicheres Auftreten, Argumen-
tationsbereitschaft, Disziplin und Durchhaltevermögen, sind 
wichtige Faktoren, um bei diesen Wettbewerben gut ab-
schneiden zu können. 

 
 

So sehen Sieger aus! 
 
 

Professionelle Bewertungsrichter aus Mazedonien bewerte-
ten die Leistungen der internationalen Teams und stellten 
fest, dass das sichere Auftreten und die Verwendung der 
Fremdsprache von den Schülerinnen und Schülern teilweise 
besser beherrscht wurden als von ihnen selbst.   
Alle jungen Menschen, die an internationalen Wettkämpfen 
teilnehmen, sind Gewinner, denn sie stellen sich der Heraus-
forderung, überwinden Hemmungen in der Fremdsprache 
und zeigen eindeutig Motivation, Leistungswillen und Enga-
gement für unterschiedliche Disziplinen.  Es hat sich gezeigt, 
dass die österreichischen Tourismusschülerinnen und –
schüler über ausgezeichnete Fachkenntnisse verfügen, sicher 
die Fremdsprachen gebrauchen, flexibel sind und leistungs-
orientiert denken. Sie haben damit die besten Voraussetzun-
gen, um in Berufen der Tourismus- und Freizeitwirtschaft 
erfolgreich zu sein. 
 

 
 

Die stolze Medaillenträgerin Verena Grubmair (re) 
 
 

Wir, die Lehrerinnen und Lehrer aus Bad Leonfelden, gratu-
lieren Verena Grubmair (5HB), die beim Servier- und 
Restaurantwettbewerb den hervorragenden 2. Platz im Team 
mit ihrer Partnerin errungen hat. 

                                                                                                                                     
Mag. Bauer-Greinöcker 
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Tag der Bewegung 
 

Am Mittwoch, 18. April 2012 wurde anlässlich des „Tags 
der Bewegung“ zum Thema „Alles Ball“ von der Tourismus-
schule Bad Leonfelden ein Volleyball-Schulturnier mit 19 
teilnehmenden Klassen veranstaltet! 
In vier Einheiten wurden fünf Gruppensieger ermittelt, die 
dann mit einem KollegInnenteam  den Schulmeister ermittel-
ten. 
Nach einem spannenden Finale gewann die 3HB (Haider 
Emil, Kanyinda David, Huber Valentin, Schmidt Florian, 
Ehrnleitner Julia, Rothberger Manuel, Lang Viktoria und 
Hametner Johanna) gegen die 4HB (Oberneder Benjamin, 
Brunmayr Stefan, Hofer Manuela, Grubmair Verena, 
Maryska Matej, KV Dr. Rohringer Peter und Rothner Lu-
kas). 

 
 

Die erfolgreichen Teilnehmer des Volleyballturniers 
 
 

Das kleine Finale gewann das Lehrerteam gegen die 2HA. 
Die 5HB (siegreich im Fußball-Turnier) gewann ihre Grup-
pe, konnten dann aber nach zwei knappen Niederlagen nur, 
so wie die 2G, den 5. Platz erreichen! 
Eine gelungene Veranstaltung, organisiert durch die Turnleh-
rer der HLT. 
 

Volleyball-Landesmeisterschaft  
männlich, am 8.2.12 in Enns 

 

Leider verloren wir in der Vorrunde das erste Spiel und 
konnten daher nur mehr den 5. Platz erreichen! 
 

 
 

Stehend  v.l.n.r: Kloibhofer Martin 2HA, Kanyinda David 3HB, 
Eiblhuber Benedikt 5HC, Maryska Matej (4HB), Trochanowski  
Jeremiaz (3HA); Vorne v.l.n.r.: Strasser Manuel (3HA), Fel-
bermayer Lukas (2HA), Neuburger Georg (4HC) 
 

 

SPORT – News 2012 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Platz Eins bei der LM-Volleyball mixed 
am  12. April 2012, Solar City Linz: 

 

Schon wieder konnte die Mixed-Schulmannschaft die OÖ 
Landesmeisterschaften in Volleyball gewinnen! Herzlichen 
Glückwunsch zum 1. Platz! Die SchülerInnen setzten sich 
gegenüber 15 Mannschaften aus verschiedenen oberösterrei-
chischen Schulen durch. 
 

 
 

Die Siegermannschaft hinten stehend v.l.n.r.: Coach Mag. 
Dollhäubl Günther, Felbermayer Lukas (2HA), Maryska 
Matej (4HB), Strasser Manuel (3HA), Kanyinda David 
(3HB), Karlseder Simone (1HB); Stehend vorne: Schneeber-
ger Kerstin (1HA), Lang Vicky (3HB), Magauer Marie 
(1HB); Vorne sitzend: Hintringer Magdalena (5HB) und 
Neuburger Georg (4HC) 
 

Volleyball-Landesmeisterschaft  
weiblich, am 9.2.12 in Kremsmünster 

 

Ebenfalls den 5. Platz belegten unsere Mädchen bei der Vol-
leyball-Landesmeisterschaft. 
 

 
 

Hintringer Magdalena mit der Nr. 22, 5HB, weiter im Uhr-
zeigersinn: Magauer Marie (1HB), Schneeberger Kerstin 
(1HA), Enser Eva (4HA), Remplbauer Carina (3HD), Lang 
Vicky (3HB), Karlseder Simone (1HB) 
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Linz-Marathon 
 

 
 

We are the Champions! 
 
 

Auch heuer nahmen wieder einige Schüler und der Direktor 
der HLT am Borealis-Viertelmarathon teil. Die Startunterla-
gen holte Dr. Panholzer schon am Freitag den 20.04.12 beim 
Brucknerhaus ab. Am Sonntag, dem entscheidenden Tag, 
verteilte er diese an die anderen Teilnehmer. Schließlich 
wurden die Chips befestigt und danach starteten wir um 9:00 
Uhr mit allen 15.000 Laufbegeisterten auf der Voest-
Autobahnbrücke. Alle 18 Läufer der Tourismusschule ka-
men glücklich ins Ziel am Linzer Hauptplatz und nahmen 
die Medaillen entgegen. Unser Direktor erzielte schulintern 
das beste Ergebnis mit 44 Min. und 50 Sek. 

Vanessa Breitwieser, 3HA 

   
Skikurs Obertauern 2HA / 2HD 2012 

 

In der Woche von 27. Februar bis 2. März begaben wir uns, 
die 2HA, gemeinsam mit der 2HD auf Skikurs nach Ober-
tauern. Wir waren in einer Jugendherberge direkt an der 
Talstation untergebracht. 
 

 
 

   
 

"Kurze Pause" 
 

 

Leider hatten wir kein Glück mit dem Wetter. Aber trotzdem 
machten wir das Beste daraus. Für jeden Abend war etwas 
geplant, wie Spieleabend, Flutlicht- Fahren, Sport oder Fern-
sehen. 
Zum Glück hat sich in dieser Woche niemand ernsthaft 
verletzt! Alles in allem war es ein außergewöhnlich toller 
Skikurs.. 

  Klara Voithofer, Champalert  Jane, 2HA 

Sportwoche der 1HA in Faak am See 
 
In der 1. Klasse fuhren wir vom 11. – 15. Juni 2012 auf 
Sportwoche. Uns wurden verschiedene Sportarten geboten, 
wie Reiten, Surfen, Klettern, Kanu u. Kajak – eine davon 
konnten wir uns aussuchen und die ganze Woche aktiv 
betreiben. In der Früh machten wir Yoga mit Frau Stift.  
 

 
 

Ausflug in die Höhle 
 
 

Uns allen bereitete die Sportwoche große Freude. Wir be-
danken uns für die schöne Woche bei den betreffenden Leh-
rerinnen. 

Marcella Hofer, 2HA 
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Die Bad Leonfeldner Tourismusschulen kreierten gemein-
sam mit der Partnerschule aus Budweis in der südböhmi-
schen Metropole einen bunten grenzüberschreitenden Mes-
sestand voller Düfte für die kalten Nasen. Die fachliche 
Betreuung übernahmen Fr. Nicole Mossböck, Herr Rau-
schenbach und Herr Ilchmann, die Kommunikation funktio-
nierte dank der Unterstützung von Mgr. Kubatová. Wertvol-
le Kontakte zu der Wirtschaft konnten von Dir. Dr. Panhol-
zer und Mag. Jachs bei zahlreichen Gesprächen geknüpft 
und vertieft werden. 
Neben der Verkostung von farbenfrohen Cocktails, wie dem 
Winterzauber mit Sahne und Zimt oder dem heißen Punch 
auf flambierter Apfelbasis, nahmen Interessierte die Bera-
tung über die Möglichkeiten der fundierten Tourismus- und 
Sprachausbildung in Anspruch. Unter dem Motto „Weih-
nachtsinspiration“ ließen sich so manche jungen Besucher 
mit verschiedenen altböhmischen Speisen (z. B. Karpfen 
oder Zander) aus gesunden Zutaten in die Vergangenheit 
entführen.  
 

 
 

Unsere begeisterten SchülerInnen und LehrerInnen in der 
neuen Messehalle 
 
 

Für den schönsten Messestand der gesamten Ausstellung 
sowie die beste internationale Kooperation, die eine bereits 
über 20 Jahre lange Tradition hat, standen die BALETOUR 
vor einer Jury, bestehend sowohl aus den Vertretern der  

 

Zweimal Gold für die Profis aus den Tourismusschulen Bad Leonfelden 
 

bei der Bildungs- und Berufsmesse Budweis (21.-23.11.2012) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

                                                     

 
 

Karel Zenisek (1K) und Miroslav Bednar (2G) informieren 
zukünftige Bewerber in ihrer Muttersprache. 
 
 

beiden Wirtschaftskammern und der Messeleitung als auch 
den Fachexperten, zweimal auf dem Siegespodest. Die Zu-
sammenarbeit bekommt so auch im Hinblick auf die bevor-
stehende grenzüberschreitende Landesausstellung 2013 
wieder neue Impulse. 
Ob in der Hotelfachschule, der Höheren Lehranstalt für 
Tourismus oder im zweijährigen Kolleg nach der Matura – 
in allen Schultypen begegnen die Neuankömmlinge enga-
gierten, hilfsbereiten und fachkundigen Lehrerinnen und 
Lehrern, die sie auf dem Weg zum Abschluss unterstützen 
und begleiten. Auch die Sprachausbildung ist eine der besten 
in Österreich – neben Englisch, Französisch, Italienisch und 
Spanisch eröffnet der Tschechisch-Unterricht den Lernenden 
die Tore zum slawischen Sprachraum. Das Erlernen der 
Nachbarsprache (Deutsch in Tschechien und Tschechisch in 
Österreich) wurde als erklärtes Ziel der Wirtschaft ebenfalls 
am runden Tisch heftig diskutiert. 
Vielen Dank für die hervorragende Präsentation an alle be-
teiligten Schülerinnen und Schüler – ihr habt einen wertvol-
len Beitrag zur internationalen Kooperation geleistet und 
unsere Schule sehr motiviert, professionell und mit viel 
Engagement vertreten! 

Mag. Renata Jachs 
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Baletour -  AbsolventInnen 201 2 
 

Hotelfachschule 
 

3G: KV Dipl. Päd. Josef KUBICEK 
 

 1. Reihe v.l.n.r.: MMag. 
Isabella Biebl, Mag. Wolfram 
Siehs, Mag. Renata Kapeller, 
Dipl.Päd. Josef Kubicek, FV 
StR Christa Wenger 
(Vorsitzende, HGBLM Linz-
Lentia), Direktor Dr. Herbert 
Panholzer, Mag. Michael Wöß, 
Mag. Sonja Zwölfer, Mag. 
Ingrid Spielhofer, Dr. Franz 
Seibert;  
2. Reihe: Bianca Adela 
Petrovici, Lisa Königshoven , 
Katharina Sytschik, MMag. 
Manuela Riener, Bianca Kapl,  
Peter Luf (guter Erfolg), 
Johanna Binder (guter Erfolg), 
VL Stefan Ilchmann; 
3. Reihe: Michael Hoffmann, 
Paulus Lauss,  Lukas Schimpl, 
Jessica Reiter, Milica 
Stojkovic,  Daniel Schaufler, 
Lisa-Marie Fuchs;  

 

 

4. Reihe: Stefan Reininger, Marko Stojkovic,  Kevin Gutenbrunner,  Sebastian Eder,  Lukas Pixner, Lukas Sittenthaler,  
Marco Füreder;  Nicht am Foto: Karin Neundlinger (ausgez. Erfolg), Perla Schäfl 
 
 

Tourismusfachschule 
 

3T: KV Mag. Bernhard SIEGHARTSLEITNER 
 

 
 

 

1. Reihe v.l.n.r.:  Mag. 
Brigitte Funk, Mag. 
Sigrid Kerschbaum-
mair, KV Mag. 
Bernhard Siegharts-
leitner, Dir. Dr. Herbert 
Panholzer, Vorsitzende 
Prof. Mag. Gabriele 
Lehner, Mag. Christian 
Neuner-Fuchs, Mag. 
Andrea Zaglmair, 
Felbermayer Sarah 
(guter Erfolg); 
2. Reihe: Altendorfer 
Julian. Schaller Ben-
jamin, Pejic Sanja, 
Fridrik Miriam, Gerst-
mayr Monika, Lindorfer 
Melanie, Serban Ro-
mina, Hackl Monika, 
Huber Tamara; 

 

3. Reihe:  Chompootip Poonyaporn, Stellnberger Jasmin, De Marino Peter Rafael, Kusche Felix, Mühlböck Michael (guter 
Erfolg), Grüner Christopher, Lunica Giulia-Nicole, Egger Victoria, Gstöttner Denise (guter Erfolg); 
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Höhere Lehranstalt für Tourismus 
 

5HA:  KV Mag. Robert BAHR 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

1. Reihe v.l.n.r.: Mag. Liselotte Büsser, Mag. Günther Lanzerstorfer, MMag. Isabella Biebl, KV Mag. Robert Bahr, Mag. Rainer 
Posch (Vorsitzender, HLW Bad Ischl), Direktor Dr. Herbert Panholzer,  Mag. Michaela Tumfart, VL Doris Resch, MMag. Markus 
Eberstaller, Mag. Michael Wöß; 
2. Reihe: Mag. Hildegard Schoißengeyr, Steidl Sandra, Schürz Melanie (guter Erfolg), Mondl Karoline, Schuhbauer Sabrina (guter 
Erfolg), Winkler Juliana, Witzany Isabella Beatrice, Diendorfer Anja Carina (guter Erfolg), Stürzl Tanja, Lehner Nicole (ausgez. 
Erfolg), Leonhartsberger Sandra, Anderle  Johanna; 
3. Reihe: Mader Lisa, Mittermüller Raffaela, Lehner Christina (guter Erfolg), Wolfmeir Nadine Beatrix (guter Erfolg), Engleder 
Sabrina, Kasper Viktoria, Gabauer Carina Maria, Atzmüller Sandra, Feilmayr Cornelia, Beyer Julia (guter Erfolg), Hochreither 
Tamara (ausgez. Erfolg); 
4. Reihe: Larndorfer Alexander Michael, Mitter Karin (guter Erfolg), Winkler Raffael (ausgez. Erfolg),  Neumüller Angelika (guter 
Erfolg), Karl Philipp, Hartl Doris, Mühleder Gregor, Aiglsperger  Johanna; 



 
    Jahresbericht 2012     

61 

 

5HB:  KV Mag. Dorothea KNEIDINGER 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

1. Reihe v.l.n.r.: Mag. Martin Sternath, Mag. Romana Bauer, Mag. Dorothea Kneidinger, Mag. Christa Cabonari (Vorsitzende 
HLW Linz-Auhof), Dir. Dr. Herbert Panholzer, Mag. Michaela Tumfart, Mag. Karin Mitterbauer, Mag. Michael Wöß, Mag. 
Andreas Reichl; 
2. Reihe: Mag. Andreas Kranzlmüller, Altmüller Anja (guter Erfolg),  Staufer Lisa, Hintringer Magdalena (guter Erfolg), 
Bodory Franziska Sophie (guter Erfolg), Holzschuh Ramona (guter Erfolg), Voglsam Vanessa, Wögerbauer Isabella; 
3. Reihe: Kaiserová Veronika (guter Erfolg), Gerstmayr Michaela Maria, Aufreiter Kathrin (guter Erfolg), 
Thorwartl Julia, Wurm Anna Maria (ausgez. Erfolg), Scherb Katharina, Schönbauer Sabine (guter Erfolg), Schürz Tina Maria 
(guter Erfolg), Riener Katrin Hedwig; 
4. Reihe: Englich Philip, Kirchmeier Michael, Teubenbacher Daniel, Thumfart  Philipp (guter Erfolg), Schneeberger Dominik, 
Pölz Michael, Denthaner Michael, Wöckinger Julian (guter Erfolg), Haider Lukas; 
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5HC:  KV Mag. Andrea SCHWARCZ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5HD:  KV  Mag. Regina HAUNSCHMIDT  
 

 
 

 
 

 
 

1. Reihe v.l.n.r.: Mag. Kerschbaummair Sigrid, Dr. Rohringer Peter, Mag. Messenböck Hiltrud, Direktor Dr. Panholzer 
Herbert, OStR Mag. Krumhuber Silvia (Vorsitzende, HBLW Linz-Auhof), Mag. Schwarcz Andrea, Mag. Wlcek Christine, 
Mag. Bahr Robert, MMag. Dollhäubl Dominik; 
2. Reihe: Mag. Kneidinger Dorothea, Mag. Sieghartsleitner Bernhard, Köck Christina (guter Erfolg), Fröhlich Julia (ausgez. 
Erfolg), Möstl Denise, Scheiblhofer Petra, Peinbauer Chiara, Fraundorfer Sandra, Starlinger Silvia, Derntl Sabine (ausgez. 
Erfolg), Groiß Christina (ausgez. Erfolg), Mühringer Magdalena, Mag. Preinfalk Alexandra; 
3. Reihe: Kitzmüller Susanne (guter Erfolg), Prieler Magdalena Elisabeth (ausgez. Erfolg), Reiter Katharina (ausgez. Erfolg), 
Gusenbauer Barbara, Matzinger Bernd (guter Erfolg), Kammerhofer Kathrin (guter Erfolg), Kononenko Anzhelika, Reischauer 
Julian, Anzengruber Johanna, Heigl Daniela; 
4. Reihe: Eibelhuber Benedikt (ausgez. Erfolg), Pichler Richard Maximilian, Kastner Merlin, Ascione Fabio Francesco (guter 
Erfolg), Hotz Kevin, Eidenberger Mathias, Diendorfer Robert (ausgez. Erfolg), Zauner Philipp; 
 

 
 

1. Reihe v.l.n.r.: Mag. Anton Birngruber, Mag. Martin Sternath, Mag.a Andrea Oberprantacher, Mag. Dr. Franz Seibert, Dir. Dr. 
Herbert Panholzer, Dir. HR Mag. Rudolf Mayrhofer (Vorsitzender HLW Linz-Auhof), Mag. Günther Lanzerstorfer, Mag. Michaela 
Tumfart, Mag. Andrea Zaglmair, MMag. Markus Eberstaller,  MMag. Isabella Biebl; 
2. Reihe: Mag. Bernhard Sieghartsleitner, Mag. Hildegard Schoißengeyr, Zünd Jacqueline (guter Erfolg), Reisenberger Anna (guter 
Erfolg), Galyo Johanna, Binder Andrea, Haberlik Daniela, Geigle Julia, Hofer Tanja (ausgez. Erfolg), Brandl Marlene, Kern Florian 
(guter Erfolg); Mag. Liselotte Büsser; 
3. Reihe: Baranyovszki Jacqueline, Gusenbauer Bettina, Amesberger Katharina (ausgez. Erfolg), Kranawetter Julia Maria,  Schmidt 
Theresa, Maier Julia, Rössner Gudrun, Froßdorfer Eva, Gattringer Christine, Rappl Sara, Buchner Sarah; 
4. Reihe: Eibensteiner Daniela (ausgez. Erfolg), Hartl Marlene (guter Erfolg), Howes Nadia, Nussbaumer Carina, Neubacher Lisa 
(guter Erfolg), Steinbüchler Sebastian, Knogler Andreas (guter Erfolg), Kainrath Markus, Janka Jasmin (guter Erfolg); 
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